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Bezugspreis Frei Haus monatl. 225 Mk. vierteljährl. 6,75 Mk.;

Verſorgung mit Lebensmitteln.
Jn der Woche vom 23. bis 29. Februar können

cuf die Marke 24 der braunen Kartoffelkarte
2 Pfund Kartoffeln gekauft bzw. von Haushal-
tungen, Kranken- ſonſtigen Anſtalten und
allen denjenigen, welche Wintervorrut beſitzen,
verbraucht werden. Der Einkauf darf nur in
den Geſchäften bewirkt werden, in denen die
Anmeldung zur Kartoffelkundenliſte erfolgt ift.Der Preis r das Pfund Kartoffeln veträgt
25 Pf. Der Verkauf erfolgt von Sonnabend
bis einſchließlich Mittwoch. Eine Nachliefe-
rung von Kartoffeln am Donnerstag, Freitag
und Sonnabend findet nicht ſtatt. Die abge
trennten Abſchnitte ſind bis ſpäteſtens Don-
nerstag abzuliefern. Zur Verteilung gelangen
außerdem noch für jede Perſon eines Haus-
halts: 4 Pfund Haferflocken, Pfund Mar
melade, Pfund Gerſtenfabrikate.

Städtiſcher Verkauf von Keks
in der Talamtſchule am Sonnabend, den
21. Februar 1920. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit
den Nummern 34 000 bis zurück 27 501 vormit-
tags von 8—12 Uhr.
Haushaltes wird ein Paket Keks zum Preiſe
von 60 Pf. abgegeben. Der Lebensmittelſchein
e ulogen. Abgezähltes Geld iſt bereitzu-

ten.

Loſe und gevpackte Suppen ſowie Möhrenmehl.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß

loſe und gepackte Supven ſowie Möhrenmehl in
den Kleinhandelsgeſchäften bis auf Widerruf
freihandig zum Verkauf gelangen können. Die
jenigen Kleinhändler, die mit ihren Vorräten
geräumt haben, können fich einen Bezugsſchein
im Stadternährungsamt, Marvpiplatz 22, erſtes
Obergeſchoß, zweiter Saal links, in den Vor

mittagsſtunden von 8--12 Uhr ausſtellen laſſen.

Der Verkauf von Quark
erfolat am Sonnabend, den A. Februar 1980,
auf den chnitt 21 für die tragenen
Kunden bei dem Molkereibeſiher Ru
dolfHaym Straße 35, bei dem RDilchhändler
t Streiberſtr. und in der MerbitzerMolkerei, Freiimfelderſtr. 8. Auf jeden Ab-

ſchnitt wird Pfund Quark zum Preiſe von
2,28. Mk. abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte
ſind bis Dienstag, den 24. Februar abzuliefern.

Städtiſcher Berkanf von Kerzen.
in der Talamtſchule am Sonnabend, den
21. Februar 1920. Zuge zum Einkauf
werden die Jnhaber der ittelſcheine
mit den Nummern 34 000 bis zurück 27 501 vor
mittags von Uhr. Es werden an die
enigen r welche in ihrer Wohrrung
eine elektriſche Li ge wei Kerzen
W e von 65 Pf. für das Stü a n.r Lebensmittelſchein, in dem die Abgabe der
Kerzen vermerkt wird, iſt vorzulegen. r
Unregelmäßigkeiten beim Bezuge gelten
geſeslichen Strafbeſtimmungen. ähltes
Geld iſt bereitzuhalten.

Nachunterſuchung von Kindern
Die am 4. Februar aus Holland und Däne-

mark und am 13. Februar aus der Schweiz zu
rückgekehrten Kinder werden au dert, ſich
„am Sonnabend den 21. d. M., frühmorgens um
s Uhr, zur Nachunterſuchung im Städtiſchenr Schmeerf 3 3. 2. Stock, mit
Geſfundheitsbogen einzufinden.

Städtiſches Jugendamt.

Lebensbeſcheinigungen für Empfänger von

die Beſcheinigung mit der Qui zuſammen

un den 7 73 wir W. et ten und an rie er eben.Vanten Spar
ſ ern, iſt die Beſcheinigungren fie muß nit in der Ueber

weiſung keine Stockung eintritt, bis zum
liegen Vordrucke zu der Lebens

erhältlich am Rentengahl-

c DH

durch die Poſt bezogen monatl. 2. Mk. ohne Zuſtellungsgebühr.

Verſteigerung don u und Diſäheh,

mi tags
Nutzholz, hauptſächlich E chen, Rüſtern und
Buſchholz, öffentlich meiſtkietend gegen ſo
fortige Bezahlun
punkt: Peiß itz- Reſtaurant.

Halle, Freitag. den 20. Februar 1920.
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Donnerstag, den 26. Februar 1920, vor
10 Uhr, ſoll auf der Peißnitz

verſteigert werden. Treff

ür jede Perſon eines

die Zuweiſung der

Ausſchreibung.
Die Herſtellung von zirka 215 lidmn. Tonrohr

kanal auf der Oſtſeite der Merſeburger Straße
zwiſchen Artillerieſtraße und dem Grundſtücke
der Landwirtſchaftskammer (ehem. Olympig-
Park) ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden. Angebote ſind bis Donnerstag,
den 26. Februar 1820, vormittags 10 Uhr, im
Magiſtratsburegu l, Zimmer Nr. 283 des Wage-
gebäudes, einzureichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden

önnen.
Halle, den t9. Februar 1920.

Städtiſches Tiefbauamt.

Die Verteilung der Bezugsſcheine für die
Textil Notſtandéverſorgung hat im Publikum
berechtigte h erregt; einige auf
klärende Worte über die Urſachen der Mißſtände
dürften am Platze ſein. Die Textil-Notſtands-
verſorgung in Berlin weiſt ſogenannte „Reichs
ware“ nur Städten zu, die ſich bereit erklären,
die Ware nach Maßgabe der von ihr getroffenen
Anordnungen zu verteilen. Die Stadt Halle
hat ſich hierzu bereit erklärt. Die TextilNot-
ſtandsverſorgung hat vor einigen Tagen an hie
ſige Geſchäfte durch das Reichskleiderlager eine
im Verhältnis zur Bevölkerungszahl ganz ge
ringe Menge „Reichsware“ abgegeben. Dieſe
Tatſache wurde im Publikum, teils dadurch, daß
die Reichsware in Schaufenſtern auslag, teils
durch Mitteilung von Mund zu Mund bekannt,
verbreitete ſich wie ein Lauffeuer und hatte zur
Folge, daß am Mittwoch, den 18. Februar, mor

ns, das irgendeine Bekanntmachungfenene des Magiſtrats ergangen war, Hunderte

von Menſchen im Stadternährungsamt die Arts
gabe von Bezugsſcheinen beantragten. Die Aus

abe geht relativ langſam vor ſich. weil aus den
tenerquittungen die Vermögensbverhältniſſe

der Antragſteller, aus der Kartei der letzie Be
zug von Reichsware feſtgeſtellt werden muß und
weil die Antragſteller meiſt erſt nach
Ueberlegung die einzelnen Gegenſtände, die ſie
wollen, angeben. Ueber jede einem Antrag
ſteller zugewieſene Ware muß eine Liſte geführt
und die Menge von Zeit zu Zeit aufgerechner
werden „um zu vermeiden, daß Bezugsſcheine
ausgegeben werden. auf die dann nichts mehr
bezogen werden könnte. Wie raſch bei einem
ſolchen Andrange die Ware aufgebraucht ſein
muß, kann aus den folgenden Ziffern über die
zugeteilte Menge erſehen werden. Es wurden
der Stadt Halle r. 1

4162 Meter Leinen, 2000 Meter Hemdentuch,
2181 Meter Drell, 2310 Meter Hemdenbarchent,
850 Meter off, 3490 Meter Rohleinen,
2527 Meter Kleibderbarchent. 737 Meter en
ſtoff, 7650 Meter Rohneſſel, 175 Meter Herren
mantelſtoff, 763 Meter Bettzeng, 401 Stück Kin
dertrikots, 170 Frauenſchürzen, 3424 Sweagter,
116 Khakiamzüge, 150 Herrenhemden, 180 Strick
jacken, 856 Paar Hoſen 4560 Panr Socken und

e dereEs ift ſelbſtverſtändlich, daß bei dem ſehr
gofen Bedarf an Webwaren, beſonders in kin

reichen Haushalten, ur ſehr wenige von der
dürftig zugewieſenen Ware einen Anteil erhal-
ter konnten und ſo als Ergebreis der Verteilung
faſt nur Unzufriedenheit und Enttäuſchung feſt
zuſtellen ſind. Andere Städte haben, um dieſes
leicht vorausſehltrre Ergebnis zu vermeiden, auf

Reichsware lieber verzichtet.

Warauung.
Jn unſeren heimiſchen Obſtgebölzen treten

ſeit einiger Zeit zwei noch wenig bekannte
Krankheiten auf. Es ſind das

1. der den Baoillus spongiosus er
zeugte Bakterienbrand des Steinobſtes. Er
findet ſich bei Sßkirfchen, weniger bei Sauer-
kirſchen, Pfirſichen, Aprikoſenu. Pflaumen. Er
verurſacht Brandſtellen ſowie das Abſterben

zer Zireige und Aeſte. Die hefuffenen
eile entfernt und ſogleich verbrannt,die dazu utzten Werkzeuge durch Lyfol- oder

Kreofolſeifenlöſung desinfiziert werden;
2. der neuerdings von Amerika in einige

Gegenden Deutſchlands eingeſchleppte augeri
kantſche Meltau auf S ren (Spoero

e

n —=—=ühi—J Erſcheint den Werktag nachmittags., 2

thoca mors uvas). Er bildet auf den jungen
Trieben, Blättern und Früchien der Stacdel-
beeren und gelegentlich auch der Joannis-
beeren anfangs mehlweiße, ſehr bald kaſtanien
braun werdende, filzige
Triebſpitzen verkümmern, die Pflanzen ſelbſt
geſchwächt werden und die Früchte nicht aus-
reifen, ſondern platzen und ungenießbar wer
den. Die Krankheit wird durch Entfernen und
Verbrennen der befallenen Triebe und durch
mehrmaliges Beſpritzen der Pflanzen mit
aprozentiger Schweretkaliumlöſung veſeitigt.

Am beſten ſchützt man ſich gegen die Ein
ſchleppung beider Krankheiten in ſeinem Obſt
garten durch Bezug von Obſtbäumen und
Strauchern aus nur ſolchen Baumſchulen, die
das Nichtvorhandenſein von Krankheiten in
in ibren Beſtänden gewährleiſten.

Beide Krankheiten ſind ausführlich in den
von der Biologiſchen Anſtalt in Dahlen bei
Steglitz herausgegebenen und von ihr koſten
los erhältlichen Flugblättern Nr. 35 und 39
beſchrieben worden.

Halle, den 17. Februar 1620.
Die Polizeiverwaltung.

Jn der Kuhmilch ſind von anerkannten For-
ſchern wiederholt lebensfähige Tuberkelbazillen
nachgewieſen worden.

Solche Milch kann der menſchlichen Geſund-
heit ſchädlich werden und insbeſondere bei Kin-
dern Darmſchwindſucht hervorrufen. Dieſe
Gefahren können nach zahlreichen, in dem Jn
ſtitute für anſteckende Krankheiten in Berlin
bis in die jüngſte Zeit wioderholten Kochver
ſuchen leicht und vollkommen dadurch beſeitigt
werden, daß Milch und Sahne vor dem Genuſſe
fünf Minuten lang, am zwegmäßigſten in
einem irdenen, innen gut geglätteten und be-
deckten Kochtopf, im Sieden (Aufwallen) er-
halten werden. Zur Verhütung des Anbren-
nens muß die Milch (Sahne) vom Beginn des
Aufwallens bis zum Entfernen vom Feuer hin
und wieder gerührt werden.

Halle, den 17. Februar 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichenKenntnis gebracht, daß der Ga ärtnereibeſiner
Herr Auguſt Spindler, Gneiſenauſtraße
12, part., hierfelbſt, zum Obſtbaum-Sachver-
ſtändigen für den Stadtkreis Halle beſtellt wor
den ift. Die Obſtbauvereine, Beſitzer und
Pächter von und Gärten werden
zugleich darauf aufmerkſam gemarht, daß bei der
bon ihnen vorzunehmenden Reini der Obſr
uſw. Bäume Herr Spindler über die Art und
Weiſe der Erkenrumg und Vertilgung des

Ungeziefers, insbeſondere auch der
lutlans, Auskunft geben wird und den Be

teiligten mit Rat und Tat zur Seite zu ſtehen
bereit iſt.

Halle, den 17. Februar 1920.,
Die Polizeiverwaltung.

ür die Sitzung der Stadtver
entag, den Februar 1920,

nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung: 1. Wahl von Beiſitzern

für das Mieteinigungsamt. L. Vermietung
von Läden. 3. Landerwerb an der Sagleſtraße.
4. Beſchaffung von t für Feuer
webrfahrzeuge. 5. Beitrag zur Grenzſpende.
6. Feſtſeßung von Einkaufsgeld. 7. Erhöhung
von Teuerungszulagen. 8. Anrechnung von
Dienſtzeit aus dem früheren Theaterpachtver
dältnis. 9. Jgtärfung von Kap. XI AII b 1
des Hauvptetats. 10. Desgl. Kap XIV B u.
11. Rentengeſuch. 12. Geſuch um Ruhegeheelt.
13. Geſuch um leberlaſſung eines Verkaufs-

ſtandes. 14. 15. Beſchwerde über das Mieteinigungsamt. 16. An
trag auf Geiwährung freier Lernmittel. 17. An-
frage betr. Beeinträchtigu des Koalitions
rechts. Hieranuf nichtöffentliche Sitzung.

Der u tnennig.
u. S. P. Stadtverordneten Fraktien.

Sonnabend den 21. Febr., 7 Uhr, Stadthaus.

Mit Zuſtimmung des Reichsweirt
ſchafisminiftere und des rrn preußiſchen
Kommiſſars für Volksernährung wird hierdurch
auf Grund des Z 8 der Verordnung über Kar
teffeln vom 4. September 1919 (Reichsgrſetzbl.
S. 1511) für den Umſang der Provins Sachſen
angeordnet, was folgt:

J 1
Jn Brennereien dürfen nur ſolche Kartoffeln

verarbeitet wer die zur menſchlichen Er
nährung unbrauchbar oder wenie- alle 1 Zoll
groß ſind

Tagesordnung
ordneten am

n

lede, unter denen die

SSS

J z z
Schriftleitung:

Halle (Saale), Harz 12-44,
Fermuf 1045.

Sprechzeit: Nur werktags

von 12 bis l Uhr mittags.

S 2.
Die den Brennereien bisher gemäß 8 4 Ab

ſatz 1 der Verordnung über Kartoffeln vom
4. September 1919 (Reichsgeſetzbl. S. 1511) zur
Verarbeitung fie Kartoffeln ſind, ſo

1weit nicht nach S ieſer Anordnung ihre Ver
arbeitung in Brennereien zugelaſſen iſt. ſicher-
zuſtellen und von den Kommunalverbänden zur
Deckung des Speiſekartoffelbedarfs in Anſpruch
zu nehmen. g

Die Kommunalverbände dürfen auf Antrag
Ausnahmen von den Vorſchriften der 88 1 und 2
dieſer Anordnung zulaſſen für ſolche Brenne-
reien, die mit Milchviehwirtſchaften verbunden
ſind, wenn bei Durchführung dieſer Anordnung
der Betrieb der Brennerei eingeſtellt werden
müßte und hierdurch die Milchverſorgung be-
nachbarter Städte gefährdet würde. Die Zu-
laſſung von Ausnahmen für ſonſtige beſondere
Fälle behalte ich mir vor.

4.Die Kownnmaſverbruſe haben die von ihnen

auf Grund des 8 3 diefer Anordnung zugelaſſe-
nen Ausnahmen gleichzeitig mit der Mitteilung
ihrer Entſchließung an den die Ausnahme-
geſtattung nachſuchenden Antragſteller dem Vor
ſitzenden der Provinzialkartoffelſtelle mit An-
gabe der die Ausnahmegeſtattung rechtfertigen-
den Gründe anzuzeigen.

5.

Dieſe Anordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung im Regiernungsblatt in Kraft.

MWagdeburg, den 11. Februar 1920.
Der Vorſitzende der Provinzialkartoffelſtelle für

die Provinz Sachſen.
Jn Vertretung: gez. Unterſchrift.

Vorſtehende Anordnung wird hiermit
Kenntnis gebracht.

Halle, 18. Februar 1920.

zur

Der Magiftrat.

Deſitzseh. ſESS
Lartoffelkartenausgabe.

Die Ausgabe der Kartoffelkarten für die Zeit
vom 1. März bis 18. Juli 1920 erfolgt im
Lebensmittelamt, Leipziger Straße Nr. 1, wie
nachſtehend:

Montag, den 23. Februar.
2—3 Uhr: Halleſche Straße, Luiſenſtraße Ger

titzer Straße, Großz-Kyhnger Weg, Hain-
ſtraße, Oueringer Weg.

3—4 Uhr: Ritterſtraße, Milchgaſſe, Badergaſſe,
Markt, An der Kirche

Mühlenſtraße, Pfor-4—5 Uhr Schloßſtraße,
tenſtraße, Pfortenplatz.

Dienstag, den 24. Februar.
Schloßpromenade. Münze, Schul

e.
3--4 Uhr: Holzftraße. Manergaſſe. Zſchern

gaſſe.
4-5 Uhr Kreuzgaſſe, Breiteſtraße, Leipziger

Straße, Gartenſtraße.
Mittwoch, den 23. Februnr.

Uhr: Mozartſtraße, Becthovenſtraſe.
Fabrikſtraſßte. Hindenburgſtuaße.

8-4 Uhr: Südftraße. Elberitzſtraße, Elberitz-
platz, Döbernitzer Weg.

4—5 Uhr: Wieſenſtraße. Kohlſtraße. Moltke
ſtraße, Poſtſtraße

Donnerstag, den 26. Februar.
9-8 Nhr: Kaiſer-Wilhelm-Promenade. Auguſte-

Biktoria-Promenade, Ehrenberg-Promenade,
Eilenburger Straße.

9--4 Ur: Bismarckſtraße, Roonſtraße, Körner-
W thr: Töpfergaſſe, Loberſtraße,

ſtraße.
Freitag, den 27. Februar.

2 3 Ubr: Querſtraße. Berliner Straße,
Beerendorfer Straße Blumenſtraße.

2—4 Uhr: Eilenburger Chauſſec, Feldftraße,
Blücherſtraße, Eiſenhahnſtraße.
446 Uhr: Schäfergraben, Lindenſtraße, Eliſa

bethſtraße, Angerſtraße.
Montag, den 1. März.

Uhr Roßplatz, Marienſtraße, Marienplatz,
Roſenthal.

8—4 Uhr: Dübener Straße, Dübener Vorſtadk,
Weg.
Bitterfelder Straße, Gerberplan,

Sekurtusftraße.
Dienstag, den 2. März.

Uhr: Schulze-Delitzſch-Straße, Nordſtraße,
Nordplatz, Birddeſtraße.

Grün-

Uhr: Zeppelinſtraße, Sehdelſtraße.
4 Uhr: Maybachſtraße. Breitenbachſtraße.

Die vorgeſchriebenen Zeiten ſind genau ein
zudalten. Vorzulegen iſt der Stammabſchnitt
der abgelaufenen Kartoffelkarte und der Lebens

mittelſcheim. *4642Delitzſch, 18 Jebruar 1920. Der Magiſtrat.
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und Angefſtelltenrats.
s 15 bis 25 des Geſetzes.)

A. Allgemeine Beſtimmungen
F 1.

Leitung der Wabl. Friſtberechnung.

Die Nrkeiter- und Angeßelltenräde werden in der Weiſe gebildet,daß den Arbeiter und Angeſtelltenmitgliedern der Werriepe mmt, find ein oder mehrere,
rate Ergänzungsmitglieder hinzutreten. Die Zahl der Mitglieder verwenden.
der eingelnen Arbeiter und Angeſtelltenräte wird nach den gleichen iſpiel für die Friſtbherechnung:

Hcene wer

Wahlordnung zum
I. Die Wahl des Betriebsrats, Arbeiter

r Belriebsrat wird in der Weiſe gewählt. daß die Arbeiter
und Angeſtellten ihre Vertreter im Betriebsrat je beſonders wählen.

W 5

der

n. de u inr Regel iſt der erſie Rame in derwenden. Wo We mit dem Namen einer en

Stimmabgabe: 21.

m

a

a

Fr

wer

h

heimzugeben,

Tee

der Reihenfolge ihres Einganges, mit Ordnungsn
Namen zu veriehen, ſie zu prüfen und ſoweit die Liſten nicht n-

hNaände iſt eine Friſt zu ſetzen.

T Veral.

wmieden. Eine Stimmaboabe find

Grundſätzen beſtimmt, nach denen ſich die Zahl der
Bretriebsrats bemißt (SS 15, 168 de eſeßes).

Die Leitung der Wahl liegt in der Hand des Wahlvorſtandes
S 23. 102 des Gefepes).

B. Vorbereitung der Wuhl.
S 2.

Wählerliſten.
Der Woaklvorſtand hat für jede Wahl eine Liſte der Wahl

berechtigten, getrennt nach den re der Arbeiter und An
geſtellten, aufzuſtellen. Vorhandene Liſten (Krankenkaſſenliſten,
Lohnliſten) können benutzt werden.

S 3.
Wablausſchreiben,

Der Wahlvorſtand hat ſpäteſtens 29 Tage wor dem letzten Tage
der Stimmabgabe S 19 Abſ. ein Wahlausſchreiben zu erlaſſen.uIm Wahlausſchreiten iſt die Zahl der von jeder Vrunehtger-
grube Arbeiter und Angeſtellte) zu avählenden Betriebsratsmit-
glieder und Ergänzungsmitgtieder zu veröffentlichen, anzugeben
wo die Wäblerlifte zur Einſicht ausliegt, daiz Einſprüche gegen die
Wählerliſte zur Vermeidung des Ausſchlitſſes binnen 3 Tagen nuch
dem erſten Tage des Aushanges (Abſ. 3) beim Vorſitzenden des
Wahivorſtandes anzubringen ſind. und zur Einreichung von Vor
ſchlagsliſten für jede Gruppe von Betriebsratsmitgliedern mit dem
Hinweis darauf aufzufordern, daß nur ſolche Vorſchlageliſten be

den, die fpäteſtens eine Woche nach dem erſten Taged chtc t tig ddes Aushanges (Abſ. bei dem Wahlvorſtand eingehen und daß
ie Stimmabgabe an die zugelaſſenen Vorſchlagsliſten gebundeniſt. Ferner iſt anzugeben. wo die Vorſchkagsliften nach r Zu

laſſung 5) zur Einſicht der Wähler ausliegen, wo die Wäbler
den Wahlumſchlag 9 Abſ. 2) empfangen ſowie wann und wo
(F 10 Abſ. 1) ſie den Wahlumſchlag mit ihrem Stimmzgettel ab
geben können. Endlich ift im Wahlausſchreiben mitzuteilen, wo
die Wahlordnung zur Einſicht ausliegt. Das Wahlausſchreiben
muß die Adreſſe des Vorſitzenden angeben.

Eine Abſchrift oder ein Abdruck des Wahlausſchrethens iſt an
riner oder mehreren geeigneten. allen Wahlberechtigten zugäng-lichen Stellen, die der Wahlvorſtend beſtimmt, bis zum letzten Tage

inaleter des

Stimm März eSpäteſtens 18. März 1920 früh mit Berriepsbeg
F.Ungültige du rnnnne

Die Vorſchlagsliſten ſind ungültig, wenn ſie verſpätet eingereicht
werden, oder wenn fie nicht die erforderliche Zahl von Unterſchrif

m 99

ten tragen. Ungültig ſind auch Vo liſften, denen die Bewerber nicht in Peien r ehe teneht Satz 3) auf
eführt ſind, wenn der Mangel nicht rechtzeitig (S 6 Sat 9) be
eitigt wird.
Jft ein vorgeſ Bewerber nicht in der im F 65 Abſ. 1

kommt der Liſtenvertreteru aus e und komt t
r Au srecht t nach (F 6 9), ſo kann e

Bezeichneten

8.Fehlen gültiger vor ageliſten, Wahl ohne
Stimmabgabe.

Wird für die Wahl der Arbeiter oder der Angeſtelltenmit
glieder keine gültige
vorftand dies ſofort bekanntzumareichung von Vorſchlagsliften eine Nachfriſt bis zum blau

findet entſprechende Anwendung.

er Stimmabgabe (S 19 Abf. oder bis zu dem Tage, an dem
bekanntgemacht wird, daß eine Stimmabgabe nicht ſtattfindet (S
Abf. 3). auszuhändigen und in lesbarem Zukand zu erhalren.

elbſan 1

22. März 1920. Aushang des WVahlausſchreibens: 2. Märg 1920.
Abſatz 2. Beiſpiels für die Friſtberechnumng:

Ausbanges: 2. März 1920,
Ende der Einſpruchsfriſt: 5. März 1320.,
Ende der Liſteneinſchreibungsfriſt: 9. März 1920. Die

Wahl iſt Friſtwabl und kann an mehreren Tagen ſtattfinden.
Jn Betrieben, in denen ein Teil der Arbeiter regelmäßio werk
togs auswärts arbeitet, aber über den Sontrtag irr Orte des
Betriebes anweſend iſt, empfiehlt es ſich, die Wahl auf mehrere
Tage in der Weiſe zu verlegen, daß darunter ein Sonntag iſt.

S 4Entſcheidung von CEinſprüchen gegen die Wätzker

iſt vom
Liſt e.

Ueber Einſprüche gegen die Wäthlerlifte 2. 3 Abſ. iſt vo
Wahlvorſtand mit tunlicher Beſchleunigung zu entſcheiden. Wird
der Einſpruch firr begründet erachtet. fo iſt die Wählerltite ent-
ſpreckend zu Die Entſcheidung iſt dem Beſchwerde-berichtigen.
ſührer vor dem Beginne der für die Stinnmabgabe geſetzten Friſt
s 10 Abſ. mitzuteilen ſie kann nur mit einer Anfechtung der
ahl im ganzen angeifochten werden.

s
S 5.

Vorſchlagskiſten. Lifſtenvertreter.
Jede Vorſchlagslifte ſoll wenigſtens doppelt ſoviel wählbare Be

werber nennen re von der in Betracht kommenden Arbeitnehmer-
rupre Arbeiter, Angeſtellte) Betriebsrats mitglieder und Ere r zu wählen find. Hierbei ſollen dte verſchiedenen
zerufe gruppen der im Berrtere veſchaftigten männlichen und weib

lichen Arbeitnehmer nach Möglichkeit berückſichtigt werden. Die ein
zelnen Bewerber ſind unter fortlaufender Nummer oder in ſonſt
erkennbarer Reihenfolge aufzuführen und nach Familien und
zor(Nuf Namen, Vernf und Wohnort zu bezeichnen Jhre ſchrift
iche Zuſtimmung zur Aufwahme in die Liſte ift eingufügen.

Die Vorſchlagsliſten müſſen von drei Wahlberechtigten minde-
ſtens unterſchrieben ſein. Jſt nicht einer der Nmerzeichwer aus
drücklich als Vertreter der Vorſchlagstiite begcichnet, ſo kann jeder
Unterzeichner als Liſtenrertreter angeſehen werden. Der Liften
vertreter iſt berechtigt und verpflichtet, dem Vorſitzenden des Wahl
Lorſtandes die zur Veſeitigung von Anſtänten erforderlichen Er
klärungen abzugeben. Umerzeichnet ein Wähler mehr als eine
Vorſchlagsliſte. ſo wird ſein Vame nur auf der zuerſt eingerrichten
Vorſchlagsliſte gezählt und auf den übrigen Liſten geſtrichen. Sind
mehrere Vorſchlagsliſten von demſelben WahlberechrigtenDie
unterzeichnet ſind, gleichzeitig eingereicht. ſo gilt die Unterſchrift
anf derjenigen Liſte, welche der Unterzeichner binnen einer ihm

eſesten Friſt von höchſrens zwei Tagen beftimint, Unterläßt dies
er Unterzeichner, ſo entſcheidet das Los. Weiſt eine Vorſchlagés-

Iilte infolge der Streichung nicht mehr die vorgeſchrieberre Zahl von
Unterſchriften auf, ſo iſt dem Liſtenvertreter die Beſchaffumng der
fehlenden Unterſchriften binnen einer ihm zu ſevenden Friſt an-

Sind alle Unterſchriften geſtrichen, ſo iſt die Vor-
ſchlagsliſte ungültig (S 7 Abſ.

Eine Verbindung von Vorſchlagsliften iſt
Muſter Nr. 1 im Anhang)

r itungzulefig

Ein Muſter für die Vorſchlagsliſte iſt im Anhang unter Nr.
abgedruckt.ne s 6.Se zeichnung und Prüfung der Vorſchkags!kiſten.
Der Wahlvorſtand hat die eingereichten Vorſchlagsliſten nach

e ültig find (8 7 Abſ. 1 Satz 1), Anſtände umgehend dem Liſtenver5 Eerer Abſ. 2 Sass 2 3) mit zuieilen. Zur Befeitigung der An
Späteſtens drei Tage vor dem Be

Vergl. S 18 Abſ. des Geſeves über Betriebsräte.
auf eine gemeinſgme Vor
entſprechend dem Stärkever

ehe werdenr Verhbältmi iegen, vernn a nicht erſ 5 s
das Nachrücken von atz

ewählten erſchwert.

Einigen fich die Wahlberechtigtenkwlagsliſte s s Abſ. 2 Sas d ſie
hälttnis etwa vorbandener Gr.

Schwierigkeiten die im We

alle iſt
zunächſt

Abſ. e) Jn dieſem
männern bei Fortfall

Mit Einſchluß des legten Tages der Stimmabnabe
ſteht hiernach für die eigentliche Wahl ein Zeitraum von drei
Wochen zur Verfügung. Dieſe Zeit reicht aber auch bequem aus. enthalten oder die mit einem Kennzeichen verſehen ſind, ſind un
Beiſpiel für die Friſtberechnung: Letzrer Tag der Stimmabgabe: gültig.

Erfter Tag des abzugeben. Die Wahlumſchläge ſind vom Arbeitgeber zu beſchaffen
und mit der Aufſchrift oder dem Vordruck zu verſehen: „Wahl zum
Betrieberat für (Begeichnung des Betriebs)“. Die Wahlumſchläge

zählt andersſalls als ingültig

Berechnung der je

Ordnungsnumniern und E

Die Reihenſolge der Bewerber innerhalb der einzelnen Vor
ſchlagsl

orſchlagsliſte eingereicht, ſo hat der Wahl
chen. S 8. Abſ. 83) und im

es au
dieſe Bekanntmachung folgenden Tages zu ſeden. Wird auch dann
eine gültige Vorſchlagéeliſte nicht eingereicht, V der Wahlvor
ſtand in derſelben Weiſe, wie dies bei dem lausſchreiben ge
ſcheben iſt 8 Abſ. 8) bekanntzumachen, daß eine Stimmabgabe
nicht ſtattfindet.

Wird für die Wahl der Arbeiter oder der A ten nur eine
Vorſchlagsliſte zugelaſſen, ſo gelten die in ihr i 7 2
Bewerber in der Reihenfolge der Liſte als ählt. Abſatz Satz 2

Abſatz 1. Muſter Nr. 2 für dieſe Bekanntmachung vgl. Anhang.

O. Stimmabgabe.
g.Siimmzettel un Wahlumſchläöge.

Der Wähler darf ſeine Stimme nur für eine der zugelaſſenen
Vorſchlagsliſten (8 6) abgeben. Der Suimmzettel muß die rd
nungsnummer der zugelaſſenen Vorſchlagsliſten enthalten. An
Stelle oder neben der Ordnungsnummer können in den Stimm-
getteln ein oder mehrere Namen der in einer zugelaſſenen Vor
ſalageſifte eingetragenen Bewerber aufgeführt werden; Stimm-
gettel, die unterſchrieben find, die Namen aus verſchiedenen Vor-
jchlags liſten enthalten oder deren Jnhalt zweifelhaft iſt, oder die
eine Verwahrung oder einen Vorbehalt gegenüber allen Vewerbern

Der Wähler hat ſeinen Stimmzektel in einem Wablumſchlag über das

ſind den Wahlberechtigten nach näherer Beſtimmung des Wahlvor-
ſtandes zur Verfügung zu ſtellen.

Befinden ſich in einem Wahlumſchlage mehrere Stimmzettel, ſo
werden ſie, wenn ſie vollſtändig übereinſtimmen, nur einfach ge-

angeſehen.
Abſatz 1. Enthält ein Stimmzettel nur Namen, die anf meh

reren Vorſchlagsliſten wiederkehren ſo läßt ſich nicht erkennen,
für welche Liſte der Stimmgettel abgegeben iſt, der Stimmgettel
wäre daher ungültig.

S 10.

Abgabe der Stimmzettel.
Der Wähler hat den ſeinen Stimmzettel enthaltenden Wahl

umſchlang ver ſchloſſen oder offen an einem dex für die Stimmabgabe
feſtgeſetzten Tage bei der von dem Wahlvorſtand bezeichneten Stelle
unter Nennung ſeines Ramens abzugeben.

Die mit der Entgegennahme der Wahlumſchläge und Stimm-
gettel betraute Perſon hat den Wahlumſchlag in Gegenwart des
Wählers in einen dazu aufgeſtellten Kaſten zu ſtecken und dieStimmabgabe in der Pähblerliſte zu vermerken.

Der Stimmgzetteltaften inuß vom Wahlvorſtand verſchloſſen und
ſo eingerichtet ſein, daß die hineingeſchobenen Umſchläge mit den
Stinrmgerteln nicht heraus genommen werden können, ohne daß der
Kaſten geöffnet wird.

Sind Arbeiter und Angeſtelltenmtiglieder gu wählen, fo hat die
Abgabe der Stimmzettel getrennt für beide Arbeitnehmergruppen
zu erfolgen.

Bgl. S 8 Anm. zu Abſ. 2
D. Feſtſtellung des Wahlergebniſſes.

11.

Jm allgemeinen
Das Wablergebnis wird durch den Wahlvorftand ſpäteſtens am

dritten Tage nach dem Abſchluß der Stimmabgabe feſtgeſtellt.

S 12. ßder i ſte zu gefallenenStimmenzabl.
Nach Oeffnung des Stimmzettelkaſtens oder der mehreren Käſten

durch den Wahlvorſtand werden die Stimmzettel aus den Wahl
umſchlägen entnommen und die anf jede Vorfchlagsliſte entfallenen
Stimmen zuſammengezähl:. Dabei iſt die Gültigkeit der Stimm
ettel üfen.3 zu pru g 13.

Verteilung der Mitgliederſtellken auf die
Vorſchlagsliften.

Die den einzelnen Vorſchlagsliſten zugeſallene Stimmmenzahl
(8 12) werden in einer Reihe nebeneinandergeſtellt und ſämtlich
durch 1, 2, 3, 4 uſto. geteilt. Die ermittelten Teilzahlen ſind nach-
einander reihenweiſe unter den Zahlen der erſten Reihe aufzufüh-
xen. Die Teilung iſt fortzuführen, bis anzunehmen iſt, daß öhere
Zahlen als aus den früheren Reihen für die Zuweifung von Sitzen
in Betracht kommen, nicht mehr entftehben.

Unter den ſo gefundenen Zahlen werden ſo viele Höchſtzahlen
sgeſondert und der Größe nach geordnet als Betriebsrats- und

rgänzungs mitglieder zu wählen ſind. Jede Vorſchlagsliſte erbält
ſo biele Mitgliederſite zugeteilt, ges Höchttzablen auf ſie entfallen.
Wenn eine Höchſtgahl auf mehrere Vorſchlagsliſten zugleich entfällt,
ſo entſcheidet das Los darüber welcher dieſer Vorſchlagsliſten die
nächftr Stelle zukommt.

Wenn eine Vorſchlagslifte
Höchſtzahlen auf ſie entfallen, ſo
auf die Höchſtgablen der anderen

weniger Bewerber enthält als
ehen die überſchüfſigen Stellen
orſchlagsliſten über.

8 14.
Verteilung der Bewerber innerhalb der

Vorſchlagskiſten.

Erſter Tag der
ung der Vorſchlagsliſten:

inn.

Verteilung der Bewerber

s 16.
v „Nied t des Wa VSoweit eine Stim nach den S 9, I ſtattgefunden hat,

Kellt der Wahr nd in einer Niederſchrift die Geſ hl der
eidens jeder Ar hmergruppe abge g en Stimmen.ie jeder Liſte zugefallene Stimmenzahl. die neten Höchſt

e Ve lung f die Liſten. die 3 der für ltigerklärten Sti der von jeder Arbeitnegruppe Bet aliederr und Ergänzungsmit
glieder feſt.

e e h ma 5 8 adſ.Sat l ohne Stimmabgabe
Die Niederſchrift iſt vom Wa zu unterſchreiben.
Abſatz 1. Val. Muſter Nr. 4 (im Anhang).

Mitteilung an die GewählienDer Wah die lien Vetrichdratse e e.m die Wahl ablehne, ſo gilt die Wahl alshni ein Gewählter die ab, ſo gilt an ſeiner Stelle der
in der gleichen Vorſchlagsliſte nach ihm vorgeſchlagene noch nicht
Gewählle als gewähltVai Muſter Nr 5 un Anhang).

s 18
Bekanntmachung des Wahklergebnifſes.

Sobald die Namen der Gewählten
Wahlvorſtand ſie durch zweiwöchigen an ewigen
Stelle, an welcher das Wahlausſchreiben ftet tft,
bekanntzumachen.

Vgl. Muſter Nr. 7 (im Anhang).

E. Anfechtung und Ungültigkeit der Wahl.
s 18.

Jm allgemeinen
Die Gültigkeit der Wahl kann während der Dauer des Aus

hanges 18) angefochten werden. Anfechtungen ſind bei den im
88 98, 94, 103 des Geſetzes angegebenen Stellen arzubringen.

Entſcheidungen des Wahlvorſtandes können wur mit einer An
fechtung der Wahl im ganzen angeſochten werden.

Jſt die ganze Wahl ungültig ſo iſt alsbald ein neues Wahlver-
fahren einzuleiten. e

Ungültigkeit der Wahl.
Die Wahl iſt unqültig, wenn gegen weſentliche Vorſchriften

Wahl ver fahren verſtoßen und weder eine wachträgliche Er
zänzung möglich noch nachgewieſen iſt, daß durch den Verſtoß das

ahlergebnis nicht verändert werden konnte.

s 21.
Ungältige Wahl einer Perſon

Nnaültig iſt die Wahl einer Perſon. die zur Zeit dex Wahl micht
wählbar war und auch die Wählbarkeit nicht inzwiſchen erlangt
hat.

Ungültig iſt die Wahl einer Perſon, von der oder zu deren
Gunſten von Dritten die Wahl rechtswidrig (zu vergleichen ins
beſondere 88 107 bis 109. 240, 339 des Reichsſtrafgeſetzbuchs) oder
durch Gewährung oder Verſprechung von Geſchenken beeinflußt
worden iſt, es ſei denn, daß dadurch das Wahlergebnis nicht ver
ändert werden konnte.

S 17 Abſ. 2 gilt entſprechend.

F. Schlußbeſtimmupng.
S 822.

Aufbewahrung der Wahlakten. Koſten
Die Wahlagkten werden von den Betriebsräten und bis zur Be

endigung ihrer Amisdauer aufbewahrt.
Die fächlichen Koſten (Beſchaffung der Wahlordnung, der Wahl

umſchläge. der erforderlichen Stimmgettelkäften uſw, trägt der Be
triebsunternehmer.
G. Sonderbeſtimmungen für den Fall der Wahl des Setrieberats

in gemeinſamer Wahl aller Arbeitnehmer
(S 19 des Geſetzes.)

(Bergl. Anhang Nr. 5.)

s 28
Alk gemeine Beſtimmung.

Die S 1 bis 22 finden entſprechende Anwendung, ſoweit ſich
Abweichungen ergeben.nicht aus den folgenden Beſtimmungen

S 24.
Bildung des Beiriebsrats.

Der Betriebsrat wird in der Weiſe gewählt, daß die Arbeiter
und Angeſtellten die Mitgtieder des Betriebsrats und die Erſah
mitglieder in gemeinſamer Wahl wählen

S 25.

Wahlaus ſchreiben
Jm Wahlausſchreiben 8) ift auch hier die Zahl der zu wäb

lenden Betriebsratsmitglieder und Ergänzungsmitglieder getrennt
nach den Gruppen der Arbeiter und Angeſtellten zu veröffent
lichen.ch g 26.Vorſchlagsliſten.

Bei der Aufſtellung der Vorſchlagsliſten (H 5) iſt zu beachten,
daß fede Arbeitnehmergruppe im Betriebsrat gemäß 88 16, 16 des
Geſetzes vertreten ſein muß.

S 27.

Verteilung der Mitgliederſtellen.
Auf die Vorſchlagsliſten werden zunächſt die Arbeiterſitze wedſtErgänzungsmitglieder, ſodann in geſonderter erung ie Ange

ſtelltenfige nebſt Ergänzungsmitgliedern verteilt. Jede Vorſchlagsliſte erhält ſo viel Mitgliederſitze von jeder Arbeitnehmer
gruppe zugeteilt. als bei der geſonderten Berechnung Höch

S 28.
auf ſie entfallen.

innerhalb der einzelnen Vorſchlagsliſten.
der Arbeiterſitze ſind nur der ArbeiterBei Verteil dieerteilung der Angeſtelltenſite nur die der

iſten beſtimmt ſich nach der Reihenfolge ihrer Benennung.
kenne der neten eiſe gehörigen Kewerber u

engruppe er einzelnen tſte zugeAaſichtigen 14 der Wahlordnung). (Echlut folgt.
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„Wulhaulla-S Stadttheater.
So 21.Operett.-Tneuter. n 29 ſpeer

Anfang Uhr chülervorſtellung;
Don Carios,ein nernertiusiſanie Sonnabend odendesüde:

uciämagel, V. Konzert.Fchwärzweiämägel. onwie m Uhr S gantetr eins
R unze n dem Sonntag nachmittag:

angen Hagr. Die Rose vonstumbwul
n 1 Sonntag abendWas h u. ob i000000

Heuteewo ſaskenbal
Die Gesohäftsleitung.

900900 999900000

His gros Kanorno
gung! 8Sung!

Kaiser KaffeeSonnabend den 21. Febraar;

Grossor
Bockhlier-Rummel.
Auf violseiti za Wunsehb: Lapelle Reges.

8491 Plätze sichern.

von nieähn zur krioſund,
Martinsberg 6.

NMor gen.

famillien- Abend.
Hierzu ladet freundlichet ein

8508 Paul Meye und Frau.
8ung! 8ung!Der große 8498

Preis-Lumpen-Ball
der „Fidelen Brüder“ findet am

Sonnabend, 21. Februar, abends 6 Ahr,
in den Trothaer Ballſälen ſtatt.

Es kann nicht jeder als Baron geboren werden,
es muß auch Lumpen geben.

Der Vorſtand.Galtwrga Wilhelm Vogel,

Trothaer Str. 42.n dem am Sonnabend, den 21. Februar- nach

mittags 3 Uhr und abends 7 Uhr, ſtattfindenden

Geflügel- Preisſkat
ladet freundlichſt einArbeiter Kehwinm verein

gegr. 1909 8500Sonntag Jen 28. Fehruar, von nachmittags
3 a an, in Burg b. Reideburg (Nachtigall):

Kappen Kränzchen.

Damen-

t ein Der Vorstand.

rierren- ü
zum Weschen Ferben urd

bringen Sie

te
bitte jetzt

n unsere Modernister Abteilung, dent
dieseſben re h re g. ferſiggestelſt

werden können.

Ad. Künzel,
Halle, Lepriger Strasse 69.

81 153

Kaufe wieder zu höchſten Sagespretſen

alle Sorten Jelle n. Wolle.
Gegerbie Felle verkaufe zu jeder Zeit.

Fr. Jeſerig, Kl. Sandberg 17.

sonnabend, den 21. Februar:

4638 J. A.

Restaurant Dorfflin

Rierzu ladet ein

Jackettanzügen
neuester Machart,

Sportaunzügen, in den neuesten Fassons,

Neu eingetroffen

in grösster
Auswahl, v.

Konflrmandenanzüge

Leipziger Strasse

Jer,Sonntag 22. Febr. Preis-Skaten. änkang 5 Uhr.

Am besten und billigsten
kaufen Sie Ihren Frähjahrsbederf in

in allermodernesten Farben und

Herren-Ulstern en Fern m Seree irn 2 250

Anzug-, Paletots- und Ulster- Stoffe.
Stoffe werden auch meterweise abgegeben.

Hosen in grösster Auswahl.
135 350

Moritz Rosenfhal,

Merseburger
Strasse 43.

Franz Henze.

225s 8
von M.

von Mk. 22572

l. e ſerein, I-l.

ere gutenmuſitk
ebun ſie den i. Se

tag, a endss Reſtaurant., en

einsl.: e zurr

ine Scwinm-ferein,

Halie a. d. J.enereinmmler, kobſtraße.
ammlüng a. 1. Sonn

a nach dem Monaks-
erſten bei Thümmler.

Sonntag Ausflug D77
Reideburg. Treffpunk
.2 Uhr am Bahnhof.

I. s r

Wir zahlen für alle Sorten Felle, Hüute, Roßhaare,

8498

Wolle u Wildfelle, spez. Fuchs-, Iitis-, Harder-,
Uamster- u. MHaulwurfsfelle, hochsten Tagespreis.

für Flelschermelster und Fellsummler Vorzugsprelze.

S 2 e

Sonnabend den 21. Febr.
von nachmittags 5 Uhr an,

Elektromonteure.
im Volkspark (grosser Sasl) 8504

former, Kernmucher, Glesserelarbefter.
Dienstag, den 24. Pebruer, von nachmittags 5 Uhr

an, im Volkspurk (grosser Saal)

gr. Fastnachtsball
h gedieg. Humor werden die Vausen ausgefüht.

Am 9. Mürz, abends 656UDUhr, Leo-Lriehgen-Abence?,
Karten, im Vorverkauf Mark, im Bureau und bei

den Vertrauvensleuten zu haben. An der Kasse 1,25 M.
Am Mittwoch, den 25. Vebruar, abends 7 Uhr,ar an Funktionäre in der de anindustrie

im Voikapurk Sitzung. (Besonderes Inserat folgt.)
Die Obſeute köanen die Wahlordnungen vom

Bureau abholen. Die Orts verwualtung.
1.S.P. D., Antveren GlBslenn

Sonnabend, den 21. Februar 1920,
abends 6 VUhr, im Lokal von Raue;

G

Tagesordnung:
Bericht des Parteitages.

Referent: Genoſſe Buhle.
Da ie Kandidatenliften zur Elternbeiratswahl

aufgeſtellt werden, iſt es Pflicht der Genoſſen undGenoſſinnen, unbedingt zu erſcheinen.

Der Vorstand

Nähmaschinen
auf Wunſch Teilzahlung. 7725

Reparatur Werlſtätte für Rähmaſchinen

o öchmeerſtr. l. 6323.

S

Nachlaßverſteigerung.
Die Verſteigerung des Mob.-Rächlaſſes der

Witwe B. Schmeil findet am
Sonntag. den 22. Februar. vormittags 8 Uhr.

in Osendorkf, Hauptſtraße 22, ſtatt. 8499Rechtsanwalt Dr. Giaze. Teſtamentsvollſtrecher.

die hekanre Quelle
fär guten Ueherses-Rauchtabak,
bohton Nordhäuser Kautahak,

hiiſſige Qualitäts 2igarren,
echte türkische goldgeibe zigaretten

15vonm tte Preoisaufd ono 'veachten)
Mut ist de *4689

Tigarren-Zentrale Sangerhausen
u Ecke Nüttenstrasse u- Regelsgasso- Pek

Dmwelindſhe

Gute Kragen
in allen Formen und

Weiten am Lager.

ar ereranſchetten.
e J Dauerwäſche a b

Fe A. Berlin 2,
Ecke S ernitr 32127in ſordhdaver Kautahaß,

Auuchtubut,
knglische Uearetten

zu haben bei

R. Heonnicke,
Königstr. S. Königstr. 5.

8056

oreſns-
An2ze! T

Erſcheint feden Dienstac
und Freitag. Jahresbeitrag: ſ(limeter 7.50
Mark.

ſnaſie (Saaſey
Aen ſener Ia

Mittwoch, d. 2
pünktlich abends 8
im Volkspark
ſtunde.

fräten ind öden
Jed. Dienstag, 29 Uhr,

im Volkspark:
T Singeſtunde. R
Touristen erein

„Die Maturfreunde
Sonniag: Tageswande-

rung nach Freyburg und
dem Unſtrultale. Abfahrt:

r 6.30 Uhr, mitFernbahn v. Riebeckplatz.
Vormittags 11 Uhr. Be

ſuch der Veranſtaltung im
BrovinzialMuſeum.
Turnverein Fichte
Männer-Abteil., Norden:

Uhr.
Singe-

Dienst. u. Frcieg 8-10 U.
Turnerinnen: Miftw.8-10.

Volkspark-Turnhalle.
Männer-Abteil., Süden:Montag und Sigies, von

7--9 Uhr, i. d. GlauchagerSchule, Taubenſtrage.
Sonnabend, d. 21. Febr.,

*8 Uhr, im 'Volksvark:
MonatsVerſammlung.

ärbefter Radfahrer bung

Soldaritat Ortgr. Halle

Fr eitag, den 27. Febr.,abds. Uhr, im Volks
park: Verſammlung.

Der Vorſtand.
l Atdetentiun von t

in Halle a 4. Saafe.

Vereinslok. Gold. Kette.
nnab. zAehunggſtunge

eden Sonnabend ch
dem 1. Verſammlung.
Handoſinen-bevellschaft

harmehle, Halle a.5.

Vereinslokal „ZurPlauderecke“, Augn ſtaſtr.
zerein zur Pflege undFörde ung nur gut M an

dolinen- u. Lautenmuſik
auf breiteſter Grundlage f.
Damen u. Herren. Jeden
Fre tag: ilebungsſtunde.

Sonnabend, d. 21. Febr.
i 8 Uhr: General Verſammlung.

ärtisten- Börge.
Halle a. S. Fernſpr. 2884

Vereinslokal: Zur
h r 2 guftaftr.

SitzJeden huttwoch.
Humoriſten, KomikerDuette, Geiger! 1 BVioani ſten

ſind und müf ſen u federGelegenheit z ha ben fein

ugend teilung:ſammen i fte den
Mittwoch i.

freſe dodlal Jugend Haſe.

Suggadb.; Fat ausſtr. 16,

Bund der Krlega-

und 15. jeden Monats:

Lassen Sie sich nicht durch Zahlen irreführen, Arbeiter Vildungs-
auch nicht durch die Worte:

Ueberbiete jedes Angebot. Vexeinslokal: Lindenhof.

Sruar.

zereinslokale. Al. rig 16. 2

geöffn. von 7 Uhr bis
10 Uhr abends.

beschädigt., -Teflaehm er
and -Hinterhiiehenen.Ortagruppe: Hafle (8.)

Jed. Dienstag nach dem

Mitglieder Verſammlung
r Somerſier Koſ. Naſe

Jed. Freitag Uebungs-
ſtunde der „Goldenen
Kette“.

[röiiwitz.
Verein, Kröllwit.

onnerstg Uhr.Steine
Jeden Mittwoch 8-10 Uhr.

Turn Abteilung:
Dienstag u. Freitag 8-10U.

Wander- u. Mandolin-
bier hna ade

tädchen:wo t „10 Uhr.
Für B Burſchen:

Donnerstag “e8 10
Bibliothek:

Donnerstag v. 8-10 Uhr.

ſAmmengorr.
Andelter Gerang Verein

Amwenäonf u. Dmgegem.

Sonnabend, d. 21. Febr.
abends 8 ühr in Teich-
manns Hotel Singe-
ſtunde und Mitgſieder
Verſammlung.

Dienstag, den 24. Febr.,abends 8 Uhr. in Teich
manns Hotel

Siuxgestunde.,
Der Vorſtand.

Turmwerun Fee.

Radewell u. Umäaegend.
1. Abteil.Ofendorf. Turnſt.: Diens

tag u. Freitag v. 8-10 Uhr.
Schüi eher MNitt

woch von 5 -72. Abteil. Swgerbans
Ammendorf. Dienstag u.
Freitag von 8- 10 Uhr.

3. Abteil.: Radewell,

a von 8-10
tag nan sie --7 ühr

urnerinien: e nners
tag von 8

Cewerttchaftz Karten

Dreierhaus

Gaſth. Sodewen, Diens

chül ehe Hieng S

377 a
W w

u nn:
Heute 7 Vhr.

dauerhalte

mann e
noch sehr preiswert Vaudeville in s Akten
n Krasemann, v. Kessler u. Stobitzer.

e Musik v. Vikt. Holländer

Dur nur UVoberall1 7 ctünmtscher acdertolh!

Betnässen finichin
Fanny köäbe. Josey Wallis
Toni Grigo, L. Segianer,
Rerth. Roue. A. Eugens.
F. Glogau. H. BRahbr u. a.
Sonnabend u. ſolg. Tage:
Der Regimentspape

Sonntax. nachm. 3 Uhr,
bel Kleinen Preisen:
Die Prinzessin
aus NMarzipan.

March. ha S Bliderg v. Aröger.

Vorverkauf a. 5 6.
Sanulage etündig

Turverein Fichte Radewell u. Um

Mltolled des Ardeiter Turverdungdas.

Abteilung Radewell
Sonntag, den 22. Febr., nachm. 8 Uhr.

im Gasthaus Radewell 74845

d Kappen BallI.
Frauenhaar

Kilo bis 65 Mark. 8510
RIchter, Glauchaerstrassse 78.

wird sofort besseitigt.Jedermann erhält on
lose Ausk. nach Angabe v.
Alteru. (Jeschleehbt. *4216

t a. IEksenbach München

Schwanthalerstr. 43 A. 30.

We u. Sektaschen,
ſauber und ölfrei, 8234

kauft jedes Quantum
An r6é, Wörmlitzer-
Straße 12. Tel. 1153.

Größ. Poſten laſſe abholen.

Soeben neu erſchienen:

Proletarier-Jugend.
Sozialiſtiſche Jugendfchrift.

1. Jahrg. 1920. Heft 50 Pf., Porto S Pf.
Halbjährlich 12 Hefte 5,00 Mk.

Die Hefte erſcheinen im Auftra e der Sozialiſtiſchen
Prolet. »Jug. Deutſichl. und ſind in Broſchürenform

balten; eine wertvolle Sammlung von Material
die Jugendbewegung.

Beſtellungen r alle Volksblatt Austräger
entgegen oder direkt durch die

Volksbuchhandlung, Halle (S.)
Harz 4244.

1687 Machent
S Zurückgekehrt vom Grabe unſeres zu früh,S doſe Folgen einer Operation, verſtorbenen

Genoſſen
August Brescher

S rufen wir ihm ein Lebewohl! für alle Zeit
nach. Er war ein treuer, braver Genoſſe.

Sein Andenken bleibe in Ehren
Grünewalde, den 17. Februar 1920.
Die Genoſſen und Genoſſinnen
der U. 6. P. D., Grünewalde.

Todos- Anzeige.
Geſtern früh 9 Uhr verſchied nach kurzem,Merebaurg.

Jeden 1. Donnerstag
im Monat, abds. 7 UhrFigano im „Thürinoer

Der Vorstand

wer
üſeherſee
Kaufe zu höchit. Preiſen

Mäöbel, Wäſche, Parderobe, Schuhwertk.,
Muſikinitrumente, Pris-
mengläſer, Uhren Vifandſch eine

3 2 kenne ke,Tel. 441 C

s112

S

S vm 2S
J

c2 22 7 3S S
S 2 Sc o S 2 SSo 2 ev S mi U S s 7T

S S s S23 t 2F z
S

z
3

ſchwerem Krankenlager unſere innigſtgeliebte
J Tochter, Schweſter, Enkelin, Nichte u. Kuſine

friecda Böhme
im Alter von 17 Jahren. 8509

Halle, Mittelwache 1, den 20. Febr. 1920.
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag

4 von der Leichenhalle des Südfriedhofes Jans tatt.

J 7m225 mm ]7]
Dank.

Zurückgekehrt vom Grabe meines mir un- Jvergeg ſche ſo früh entriſſenen Mannes
e ich nur auf dieſem Wege im Ramen

S er Hinterbliebenen meinen aus tiefſtemh Herzen kommenden Dank für die Vieien Be

R weiſe ber art und reiche Kranz-N vende. Beſonders Dank der Porteileitung
J U. S. P. D. (Diſtrikt Ammendorf), für Arran-
rung und Grabrede des Gen. Willi Dörr,
n Kollegen des FabrikarbeiterverbandesDie mmendorf), insbeſondere ſeinen

S Urbeitskonegen von Grude HermineHen- e
riette 1 (Olendorß) für ihre dilfreiche ſowie S
ſingnzielle Unterſtühung, dem Herrn Ge-
meindevorſteher für keine anfopfernde Tätig- W
keit, desgleichen tiefgeiühlten Dank den

n. Wert

2 8 u h e

eiiliſch organiſierten Frauen des 2. Diſtrikts
S. P Dir fore liebenolle Unteſinadme

R iowie dnanztelle Unterütung Fühle ch
l miemand zurüchgeſent oder verient. ſondern

eid eingedenk der ſchweren Bürde,. die ſch
u tragen dade: niemand oll vergeſſen ſein.
hen allen ſei herzlich gedandt für die mirJ erageſene Anteilnahme und Hille. *4646

Oſendork, den 18. Februar 1920.nern Fentſch geb. Buſch und Kind,

Eiern Schwiegetelterg und alte Verwandte.

Du wer e nung und ars ſo früd,
c Mer dich gedannt. vergl. dick nie

vwet ſtrher Gatte und Rater.
134

8
n h

d

mee



A. S.
Hulle im

Wochentags geöffnet

Halle.

Verſammlungsanzeiger

kretarigat;: Harz 4244.

Fernſprecher 1473.

3. Diſtrikt.
bend, 21. Feb 6Sonnabend h nd Ubr.r Tanzkränzchen.

montaſ, J. Thatbe re -7“ r.
Fortſetzung

der Mtalieder-Berſammlung.
Tagesordnung:

6ozialiſtiſche Erziehung in den Schulen

P. D.
Sulllels

Zimmer 23-24.
von 9-1 und 4-7 Uhr.

len Se
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Ammendort

Sonnabencä un Sonntag
Im 100-Kllometer- Tempo

Se nsations-Detektiv-Film in b Akten.

z Held Krause
Lustspiel in 2 Akten.

Eull. Zig gretten
Wie Chesterfleld und Benley

stete am Lager.

Zigarilios von 530 Pf.,
Zigarren Von 76 Pf. an.

Gebe auch an Gastwirte und Kantinen-
besitzer jedes Quantum ab.

mm Strabkal,
Halle a. d. S., Leipziger Str. 19.
8511 Tol. 3185.

AchtungTaallcher Anlauf von Fellen jeder Art

zu höchſten Tagespreiſen.

Paul Günther, Graseweg 8Geſchäft für ſachgemäßze h S und Verarbeitung
von Feillen, auch für Privatkundſchaft. 7532

Den wirklich eehtenordhäuver ſuutahat
bekommen Sie stets täglien friseh eintreffend im

wannnmuihn
Friesenstrasse 22.

km Frledrlch,
u

Wersparen will,
trage meine Qualitäts-

Dauerwäsche
mit u Kalt abwaae 3308rot e ettes 2t. wagen an

i e S3beisistrabes s

ne
*46

n r h Schulbücher zu re
c iefer Sr.

u ine bie S eever.
Lore Zu beziehen durch die

ar nes, Iwletts. u Tr Halle a,u 8503 dar a
ion 6 2Fr. Hosenschneider,

fan nene Gehrock VWestenschnelder,
mit Weſte vill. zu verk. Tugs chneiäer,So Schmidtſtr. 36. i r. 28 en

it KaſtVioline Raschke,Soetbeitr er Alte Promenade G.

Arbeit

Marrer
martht

steller ein
Hoffmann

Töchelmann,

Bangese k.
Be weder im Bureau Niomeyersver. 18.

IIIIIIII

S
Fernruf 5738.

Ab heute täglich

e Prombnane Ha.
Fernruf 5738.

der 7. Teil des Riesenfilms

Ouf

Erstaufführung
L9a Hara i en gen owanitien Farsüant:

ſo rin ges Gruen,

III
Vorführung 4.40 6. 40 8.45.

Beginn 4 Uhr. e
Elnlass Uhr. v

er staat
Be re er

2681.9m zere W

Auskunft wert

ciwerbörigteit

adrgeräusch, v. r
Mode Zeitungen

emnpfiehh die über ta zu ev euchhandlun rolksb C S. Harz 4244. W vorzu

Cohlidferin der enzchhelt.

Hauptrolle: W

Vorſührung: 4.10, 6.20, 8.30. e

n
Wolse.

Vels- Felbaudlung.
Ranni-edeetr. 1. Tel. 1667.
Händler erd. bohe Preiſe.

Kövel

o.

Möbel

billigſt im
Mösvdeldaus

Telcher,
unt. Gr. Steinſtr. 82

eneste Operetten-

wieder vorrätig

C. Dornm,
G.

am Hallmarkt. 7526

neS W.
An m Uber

wer e

deutzde Ügaretten

a weiſe t ne W

m Kaninkauft zu höchſten Tagespr.
u. holt auf

*4647

Leipziger Strasse u i
4 Heute und folgende Tage un 2,00 n
lotteleumann Kläry Lotto ſeriog-

e mm h r wie l.er nernzesechen mee im 8 W. Ohsttus,

an n Fs 65 pt.Run Rdenmm

la Rollmöpse,

19tch. m

ſſ. geräucherte

ladhherſnge,

I

Albert

Knäusel,
r or und Lager

rigenorvias e um

i urſdäuzer ſartadet,
engl. Agaretten.

reinen T Tabak
8495

„Wolle, PReutuchh
nchenfelle, PapierLum

Wunſch ab 7880
Andwig. Schwetachkestr. 14.

S HöbehTransporte viricusir. 24
ſowie Speditions- Forur al 1484.
fahren fübrt ſachgemäs
aus Alhb. 40kermann,
5 domaſiusm. 15. Tel. 54 emonenttDamenmasken zu verl. Pede-7eltunnen die Volko-

Felseastr. b I r 8517 huehkhbdgl.
Amtliche Bekanntmachungen.

SSSJ Bitterteld- S
Auf Abſchnitt 10 der gelben Kreis Lebens
mittelkarte entfallen 259h Gramm Hafernähr-
mittel zum Preiſe von 46 Pf. Die Marken kön-gen ſofort eingelöſt werden und behalten ihre

Bültigkeit bis zum 28. Februar d. J.
Bitterfeld, den 17. Februar 1920.

Der Magiſtrat. Fruhner.
Für die Woche vom 15. 21. Febr. 1920 gelangt

auf die hellblauer Kartoffelerſatzkarte 34 Pfund
Sago und u die rote 400 Gramm Mehl pro
Kopf der Ver t r zur e rDie Karten verlieren mit dem 21. d. M. ihre
Wültigkert.

Bitterfeld, den 16. Februar 1920.
Der Magiſtrat. Fruhrer.

Knaben Volksſsule. Wahl der Elternbeiräte.

Die zweite a I in der einWahlvorſtand u wählen u findet Sonntag,
den 22. Februar, na 5 Uhr, in derTurnhalle der See att. Alle Wahl
berechtigten ſind hierzu eingeladen.

Bitterfeld, den 18. Februar 1020.
Der Rektor: Mifler.

Jn v der Vichtigkeit der Obft
erzeugung für Volksernährung erſcheint es
mehr denn drag nötig, daß alle Schäd
linge, ensbeſorde aupen, möglichſt gründl:chdurch Entfernung und Verbrennung der Neſter
vertilat und die auskriechenden Ringelraupen
getötet werden.
bar rer Dur alle Beſitzer von Obſt

e auf Paragraph 368,r 2, h h auf, Jod die
erforderlichen Arbeiten vorzunehmen.

Säumige haben Veſtrafu und zwangs-
weiſe Aus uhrung auf ihre Koſten zu gew.n. Die Ansſuhrung wird nachgeprüft
werden.

Ditterfeld, den 14. Februar w20.
Die Bolizeiverwaltung. J. V.: Fruhner.

Das Arladen von Schutt, Aſche pp an un
weiſe Ausfü Koſten zu gewärbeſtraft werden.ung auf hre

Bitterfelbd, den 14. Februar
Die Polizeiverwaltung. J. V.: Fruhner.

See Wolfen. SBäckermeiſter Richter von hier wird
t an ucker zur Herſtellungugewieſen werden.z et in Viterfe oder

Richter
Se den 17. Februar 1920

Der Gemein*4900 Er eder



r e

ſchaftlichen
dem Ar

gur de beitgebers inWer Betrieben, die inm i äftit Se u m g Arbeitnehmer befchäftigen, Be
In rieben, in der Regel weniger als ig,aber mindeſtens fün Iberechti a ivon denen r S g le Knrden 8 20 und 21 wä

eſchäftigen Betriebe
igte er und iwahlberechtigteC ein Betriebsobmann gewählt

n. ine Einigun r it bei izu erzielen, ſo wählen Arbener und Wenig et e
obmann.

J, 8. Jn Betriebon, die e r ig Hausgettreibende (F 119b der Gewerbeordnung vef n, welche in
der Hauptſache für denſelben Betrieh arbeiten und ſelbſt keine
Arbeitnehmer beſchäftigen, muß ein beſonderer Setriebsrat für
die Hausgewerbetreibenden errichtet werden. Die näheren Be
ſtimmungen trifft der Reichsarbeitsminiſter mit Zuſtimmung eines
aus achtundvierzig Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſes des
tages.

4. Auf die Betriebe de rſtwiihre Nebenbetriebe finden We der r S
cheinen perten See ereedann ä e ſt en Jeandige Arbeitnehmer vorhanden ſind. i inach den s 20 und zie ne cbenen cher

Die Einrichtung von Arbeitnehmervertretungen für die
Betriebe der Seeſchiffahrt und der Binnenſchiffahrt wird durch
beſonderes Geſetz geregelt.

Zur Wahrnehmung der beſonderen rvirtſchaftlichen Inter
eſſen der Arbeiter und Angeſtellten des Betriebes dem Arbeitgeber
gegenüber ſind in allen Betrieben, in deren Betriebsräten Arbeiter
r vertreten ſind, Arbeiterräte und Angeſtelltenräte

en.
S 7. Jn Betrieben, in denen zwei Betriebsobleute gewählt

verbe

wählen, wenn mindeſtens zehn ſän e

aF r n v 3 a 7 Te 4 m R r J R d7 J n h r 4 ma7 de u r v ev r T

6
in Betrieben von 50 bis 99 Arbeitne z iedein r u 100 bis 1090 rheimehnern e s Nitglicgern

Mitglieder erhöht ſich um je eines in Betrieben200 bis 999 Arbeitnehmern fur e weitere 200

ehmern fü weit 500von 6000 und mehr reiner w wertere 1000

nach Abſatz 1 bis 3 mehr Vertreter für denGraippenrat Wanſpruchen als ſie im Serdcgerat
ſo tritt eine entſprechende Zahl von Ergänzungsmitgliedern hinzu.

Hat ein Betrieb, für den Lin Betriebsrat zu errichten iſt, weniger
wähl re Arbeitneh r als die nach Abſatz bis 3 erforderte Zahl

Leere der l v dreir weniger als drei wä e Arbeitnehmer,ſind Betriebsobleute zu wählen. wir ermer ig
unter den Arbeitnehmern ſowohl Arbeitereichs a Sigenci de ß ß jede Gr

wie eſtellte, ſo mu Gruppe, entſprechend ihrem Zahlen-ad limis bei Anberaumung der Wahl, im Berezererat vie

er
Keine Gruppe darf weniger als einen Vertreter haben.
Die Minderheitsgruppe erhält wenigſtens

90 9 Gruppen angehörigen 2 Mitglieder
3

r 600 999 t 41000 2909 z 5 rJ 3000 5909 I 6 x6000 und mehr 8Die Feſtſtellung des Zahlenverhältniſſes erfolgt durch den Wahl
vorſtand nach den für die Verhältniswahl geltenden Grundſätzen
des Wahlverfahrens 25). Eine Minderheitsgruppe erhält keine
Vertretung, wenn ihr nicht mehr als fünf Parſonen angehören
und dieſe nicht mehr als ein Zwanzigſtel der Arbeitnehmer des
Betriebes darſtellen.

8 17. Die Verteilung der Mitglieder auf die Gruppen kann abſind, vertritt jeder von dieſen die beſonderen Intereſſen ſeiner weichend von dew Beſtimmungen des S 16 geordnet werden wenn
Gruppe.

u Beirieben, in denen nur ein Betriebsobmann gewählt iſt,
vertritt dieſer neben den gemeinſamen auch die beſonderen Jnter
eſſen jeder einzelnen Gruppe.

S. Die Befugnis der wirtſchaftlichen Vereinigungen vonArbeitern und Angeſtellten, die Jneereſſen ihrer Mitglieder zu
vertreten, wird durch die Vorſchriften die Geſetzes nicht berührt.

9, „„Als Betriebe im Sinne des Geſetzes gelten alle Ve
triebe, Geſchäfte und Verwaltungen des öffentlichen und privaten
Nechts. Nicht als beſondere Betriebe gelten Nebenbetriebe und
Beſtandteile eines Unternehmens, die durch die Vetriebsleitung
oder das Arbeitsverfahren miteinander verbunden ſind, ſofern ſie
ſich innerhalb der gleichen Gemeinde oder wirtſchaftlich zuſam
menhängender, nahe beieinander liegender Gemeinden befinden.

s 19. Arbeftnehmer im Sinne dieſes Geſetzes find Arbeiter
n n te mit Ausnahme der Familien angehörigen des
Arbeitgebers.

Nicht als Arbeitnehmer gelten

die t r w.2. Verſonen, deren iaung n ſter Linie ihremGewerbe dient, ſondern mehr durch iem körper-
lichen Heilung, der Wiedereingewöhnung der ſittrichen
Beſſexung oder Erziehung oder durch 8 ünde charikativer, religtöſer, wiſſenſchaftlicher oder nd

beſtimmt wird.
s 11. Arbeiter im Sinne dieſes Geſetzes n die im. Dienſte

anderer gegen Entgelt oder als Lehrlinge beſchäftigten Perſonen
nrit Ausſchkuß der Angeſtellten. Arbeiter im Sinne dieſes Ge
ſetzes ſind ferner dir in der Gemeinde des Betriebes oder in. wirt
ſchaftlich mit ihr zufammenhängenden, nahe bei ihr liegenden Ge
meinden wohnenden Hausgewerbetreibenden (S 8), welche in der
Hauptſache für denſtlben Betrieb arbeiten und ſelbſt keine Arbeit

nehmer beſchäftigen. rn zIſt für dieſe ein Kſonderer Betriebsrat gemäß S 9 zu errichten,
ſo ſcheiden ſie als ſrbeitwehmer aus der Zahl der im Betriebe
e gert u Sonne Hiefes Sleeres find Perfone

S 12. Angeſtellte im ne es Geſetzes ſi nwelche eine der im 91 Abſatz 1 des Derſicherungegeſebes für An

geſtellte angeführten Beſchäftigiengen gegen lt ausüben auch
wenn ſie nicht verſiſerungspflichtig find. Außerdem gelten als
Angeſtellie die in einr geregelten Ausbildung zu einer dieſer Be
fſchaftigungen befirlicher Lehrlinge und die mit miederen
oder lediglich mechayſchen Dienſtleiſtungen beſchäftigten Bureau

angeſtellten. 5Nicht als Angeſtte im Sinne dieſes Geſetzes gelten die
Vorſtandsmitglieder und geſetzlichen Vertreter von juriſtiſchen
Perſonen und Perſongeſamtheiten des öffentlichen und privaten
Kecktes, ferner dre Eſchäftsführer und ebsletter, ſoweit ſie
r ſelbſtändigen Gſtellung oder Entlaſſung der übrigen im
ſetrieb oder in der triebsabteilung beſchäftigten Arbeitnehmer
erechtigt ſind oder ſiveit ihnen Prokura oder Generalvollmacht
teilt iſt.F. Datych Veronung der Reichsregierung kann für die

öffentlichen Behördernd die Betriebe des Reiches, ſowie für die
efentlichrechtlichen Krperſchaften, die hinſichtlich der Dienſtber
hältniſſe ihrer Beamn der Reichsaufſicht unterſtehen, beſtimmt
werden, daß gewiſſe Gppen von Beamten und Beamtenaripärtern
es Arbefter oder Arftellte im Sinne dieſes Geſetzes zu be
rachten find.

Fur die öffentliche Behörden und die Betriebe der Länder,
Gemeinden und verbände. ſowie für die öffentlichrecht
ichen Korverſchaften, e hinſichtlich der Dienfwerhältniſſe ihrer
Beamten der Landesaſicht unterſtehen, können die Landesregie
ungen entſprechende ungen erlaſſen.

(Jeſchieht dies, ſo men für das Dienſtverhältnis der Beimten die 88 78 di s, 9, 88 81-—90, 96—98 nicht in An

dendung.In gleicher Weiſe kahbeſtimmt werden, daß beſtimmte Gruppeneher die cher ne in das Beamten
erhältnis haben oder
ichen Arbeiten wie die oder BHerden, nicht als Arbgehmer im Sinme dieſes Geſetzes zu be
achten ſind, wgnn ihrbei der Bildarng von Beamtenverwretun
n (Beamtenräten, S tenausſchüſſen) die gleichen Rechte ge

n.

s der Arbeitgr keine Eingelperſon, ſo üben die Rechted Vier k rs nach dieſem Geſets aus:

Vertreter;
rn den Gemeindeverbänden, den

die hinſichtlich der Dienſtverhältund
eriſſe Arbe ſeiner Aufſicht unierſtehendenW werſchaflen oberſten Reichsbehörde, für die
von der Landeszentralbehörde zu er

durch Bevollmächtigte iſt zuläſſig.

II. Aufbaſ Betriebsvertretungen
A. Vetriebsrat Piterrat und Angeſtelltenrat J.

eriſcher Art heimer Wahl zwei

die Mehrheit beider Gruppen es in abgetrennter geheimer Abſtim
mung beſchließt.

ählt eine Gruppe weniger wählbare Perſonen als die nach
16 geforderte Zahl, ſo kann ſie auch Angehörige der anderen

Gruppe zu ihren Vertretern wählen
s 18. Die Mitglieder des Betriebsrates und die Ergänzungs-

mitglieder (S 15 Abſatz 4), welche Arbeiter ſind, werden von den
Arbeitern, die Mitglieder und Ergänzumgsmitglieder (8 15,
Abſatz welche Angeſtellte ſind, von den Angeſtellten des Be
triebes. ſämtlich in einer Wahl aus ihrer Mitte in unmittelbarer
und geheimer Wahl nach den Grundſätzen der Verhältniswahl auf
die Dauer von einem Jahre gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig.

Steigt die Zahl der Arbeitnehmer vorübergehend auf mehr als
das Doppelte, aber mindeſtens um fünfzehn, darunter drei Wahl-
berechtigte, ſo wählt der nur vorübergehend beſchäftigte Teil der
Arbeitnehmer in geheimer Wahl einen Vertreter, welcher der etwa
beſtehenden Betriebsvertretung beitritt. Jſt eine Betriebsvertre-
wng vorhanden, ſo hat er die Stellung eines Betriebsobmannes.

e berſteigt die Zahl der vorübergehend Beſchäftigten hundert
ſo kann auf Mehrheitsbeſchluß ſämtlicher wahlberechtigten Arbeit
wehmer ein Betriebsrat neu et werden. In land und forſt
wirtſchaftlichen Betrisben und deren Nebenbetrieben wählen unter
der gleichen Vorausfetzung die e r igten in ge

rtreter, welche der beſtehenden Betriebsver
etung beitreten.
s 19. Wenn die wahlhberechtigten Arbeiter und die wahl-

berechtigten Angeſtellten vor jeder Neuwahl in geheimen getrenn-
ten Ab ſtimmungen mit Zweidrittelmehrheit dafür ſtimmen, ſind
die Vertreter der Arbeiter und die der Angeſtellten in geheimer
Wahl aller Arbeitnehmer zu wählen. e

Die Bildung von Arbeiterräten und Angeſtelltenräten gemäß
S ſowie die Beſtimmung der S 15 und 16 werden von dieſer

ſtimmung nicht berührt.
s 20. Wahlberehtigt ſind alle mindeſtens achtzehn Jahre alten

männlichen und weiblichen Arbertnehmer die ſich im Beſitze der
bürgerlichen Ehrenrechte befinden. Wählbar ſind die mindeſtens
vierundzwanzig Jahre alten reichsangehörigen Wahlberechtigten,
die nicht mehr in Berufsausbildung ſind und am Wahltag minde-
ſtens ſechs Monate dem Betriev oder dem Unternehmen, ſowie
mindeſtens drei Jahre dem Gewerbezweig oder dem Berufszweig
angehören, in dem ſie tätig ſind.

Kein Arbeitnehmer iſt in mehr als einem Betriebe wählbar.
S 21. Beſteht der Betrieb oder das Unternehmen als

ſechs Monate, ſo iſt dem Erforderniſſe der Betriebsangehörigkeit
genügt, wenn der Arbeitnehmer ſeit der Begründung darin be
ſchäftigt iſt.

Von dem Erforderniſſe der ſechsmonatigen Betriebsangehörigkeit
iſt bei den vorübergehend beſchäftigten Arbeitnehmern abzuſehen
in ſolchen Betrieben, die ihre Arbeitnehmer oder einen Teil
ihrer Arbeitnehmer regelmäßig nur einen Teil des Jahres be-
ſchäftigen.

Sind im Betriebe nicht genügend Arbeitnehmer vorhanden. die
wach S 20 Abſatz 2 wählbar ſind. ſo fann allgemein von dem Er
forderniſſe der ſechsmongtigen Betriebsangehörigkeit, nötigenfalls
auch von dem der dreijährigen Gewerbe oder Berfsangehörigkeit
abgeſehen werden.

Vei Schwerbeſchädigten im Sinne der Verordnung vom
9. Januar 1919 ReichsGeſetzblatt S. 28) die infolge ihrer Be
ſchäbigung einen nennen Beruf haben ergreifen müſſen, iſt bon dem
falls wn dem der dreijährigen Gewerbe und Berufsange-
hörigkeit abgeſehen werden.

s 22. Bei der Zuſammenſetzung des Betriebsrates ſollen die
verſchiedenen Berufsgruppen der im Beirtebe beſchäftigten männ
lichen und weiblichen Arbeitwehmer nach Möglichkeit berückſichtigt
werden. 7
s 28. Der r ſpäteſtens r r 7 vor A reiner Wahlzezt mit einfacher Stimmenmehrheit einen aus dreiwieder beſtehenden Wahlvorſtand und einen der Gewähl-

ken zum Vorſitzenden zu wählen. Kommt der Betriebsrat ſeiner
Verpflichtung nicht nach, ſo hat der Arbeitgeber einen aus den drei
älteſten wahlberechtigten Arbeitnehmern beſtehenden Wahlvorſtand
zu beſtellen, in dem in Betrieben mit Arbeitern und Angeſtellten
beide Gruppen vertreten ſein müſſen. Der Wahlvorſtand beſtimmt
ſeinen Vorſitzenden ſelbſt. Das gleiche gilt, wenn ein Betrieb neu
errichtet wird oder wenn die für die Errichtung eines Betriebs-
rates votgeſchriebene Mindeſtzahl von Arbeitnehmern erreicht
wird. Die Wahl iſt durch den Wahlvorſtand unverzüglich nach
ſeiner Beſtellung einzuleiten und ſoll ſpäteſtens nach ſechs Wochen

inden. rtat Verſäumnis von Arbeitszeit infolge Ausübung des
Wahlrechts oder Betätigung im Wahlvorſtande darf eine Minde
rung. der Entlohnung oder der Gehaltszahlung nicht zur Folge
haben. Vertragsbeſtimmungen, die dieſer Vorſchrift zuwiderlaufen,
63 e näheren Beſtimmungen über das Wahlverfahrenm trifft
mit Zuſtimmung eines aus achtundzwanzig Mitgliedern beſtehen
den Ausſchuſſes des Reichstages der Reichs arbeitsminiſter.

2. Geſchäftsführung.

einen Betriebsausſchuß von fünf Mitgliedern H
ſowohl Arbeiter wie Angeſtellte als Müitglieder, ſ.alieder des triebeausſchuſes nicht ſämtlich der
angehören. Der Betriebsausſchuß wählt aus ſeiner
und zweiten Vorſitzenden unter entſprechender Anw.

s 28. Der Vorſitzende oder ſein Stellvertreter
tretung des Betriebsrates gegenüber dem Arbeitgebe
über dem Schlichtungsausſchuß befugt.
S 29. Der Wahlvorſtand hat die Mitglieder des Betr.
ſpäteſtens eine Woche nach ihrer Wahl zur Vornahme der nach den
s 25, 27 erforderlichen Wahlen zuſammenzuberufen. Alle ſpäteren
Sitzungen beraumt der Vorſitzende an, der auch die Tagesordnung
feſtſetzt und die Verhandlungen leitet. Auf Verlangen von minde
ftens einem Viertel der Mitglieder des Berriebsrates hat der Vor
ſitzende eine Sitzung anzuberaumen und den beantragten B
ratungsgegenſtand auf die Tagesordnung zu ſetzen. Das gleiche
gilt. wenn der Arbeitgeber es beantragt.

Der Arbeitgeber nimmt außer an den Sitzungen, zu denen er
geladen ift, an denen teil, die auf ſeinen Antrag anberaumt ſind.
Ihm kann in dieſen Sitzungen der Vorſitz übertragen we

Die Anrufung des Schlichtungsausſchufſſes iſt erſt zuläſfig, wenn
mit dem Arbeitgeber nach rechtzeitiger Einladung unter Mitteilung
der Tagesordnung die ſtrittige Angelegenheit verhandelt worden
oder wenn der Arbeitgeber oder ſein Vertreter trotz rechtzeitiger
Einladung nicht erſchienen iſt.

S 50. Die Sitzungen des Betriebsrates finden in der Regel und
nach Möglichkeit außerhalb der Arbeitszeit ſtatt. Sie ſind nicht
öffentlich.
Von Sihungen, die während der Arbeitszeit ſtattfinden müſſen
iſt der Arbeitgeber rechtzeitig zu benachrichtigen.

8 51. Auf Antrag von einem Viertel der Mitglieder de Be X
triebesrates iſt je ein Begauftragter der im Betriebsrat en
wirtſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitnehmer zu den Si
mit beratender Stimme zu zuziehen. d. eDer Arbeugeber kann verlangen, daß je ein Beauftragter
wirtſchaftlichen Vereinigungen, denen er angebört, zu den Si
gen, an denen er teil zunehmen berechrigt iſt, mit beratender
Stimme hinzugezogen werde.

8 32. Ein gültiger Beſchluß des Betriebsrats kann nur r
werden, wenn alle Mitglieder unter Mitteilung der Beratungs-
gegenſtände geladen ſind und die Zahl der Erſchienenen mindeſtens
die Hälfte der Zahl der Betriebsratsmitglieder erreicht. Stell
vertretung nach S 40 iſt zuläſſig.

Die Veſchlüſſe werden durch Stimmenmehrheit der erſchienen
Mitglieder und Stellvertreter gefaßt. Bei Stimmengleichheit gilt
der Antrag als abgelehnt.

S 33. Ueber jede Verhandlung des Betriebsrats iſt eine Nieder
ſchrift aufzunehmen, die mindeſtens den Wortlaut der Beſchlüſſe
und die Stimmenmchrheit, mit der ſie gefaßt ſind, enthält, und
von dem Vorſitzenden und einem weiteren Mitglied zu unter
zeichnen iſt.

Hat der Arbeitgeber in der Verhandlung eine Erklärung ab
gegehen, ſo iſt ihm die Niederſchrift zur Unterzeichnung vorzulegen.
Es iſt ihm eine Abſchrift der Niederſchrift über die Verha. dlungen
zu übergeben, an denen er teilzunehmen berechtigt war.

SErachten die Arbeiter- und Angeſtelltenwertreter, welche die
Minderheilsgruppe der Arbeitnehmer darſtellen, einen in einer
gemeinſamen Angelegenheit der Arbeiter und Angeſtellten gefaßten
Beſchluß des Betriebsrats als eine erhebliche Verletzung wichtiger
Intereſſen der durch ſie vertretenen Arbeitnehmer, ſo ſind ſie be
rechtigt, ihren Standpunkt in einem beſonderen Beſchluſſe zun
Arsdruck zu bringen und dieſen dem Arbeitgeber über zu
verreten.

s 34. Sonſtige Beſtimmungen über die Geſchäftsführur“
können in einer Geſchäftsordnung, die ſich der Betriebsrat ſelbſt
gibt, getroffen werden.

35. Die Mitglieder der Betriebsräte und8 ihre Stellvertreter verwalten ihr Amt unentgeltlich als Ehrenamt. Notwen-
dige Verſäumnis von Arbeitszeit darf eine Minderung der Ent
lohnung oder Gehaltzahlung nicht zur Folge haben. Vertrags R
beſtigmungen, die dieſer Vorſchrift zuwiderlaufen, ſind nichtig.

8 36. Die durch die Geſchäftsordnung entſtehenden notwen
digen Koften, einſchließlich etwaiger Aufwandsentſchädigungen,
trägt der Arbeiigeber, ſofern nicht durch Tarifvertrag etwas ande
res beſtimmt iſt. Für die Sitzungen, die Sprechſtunden und die
laufende Geſchäftsfübrung hat er die nach Umfang und Beſchaffen
heit des Betriebes und der geſetzlichen Aufgaben des Betriebsrats
erforderlichen Räume und Geſchäftsbedürfniſſe zur Verfügung zu
ſtellen.

8 37. Die Erhebung und Leiſtung von Beiträgen der Arbeit-
nehmer für irgendwelche Zwecke der Betriebsvertretungen ift un-
uläſſig.g 8 e Auf die Geſchäftsführung des Betriebsausſchuſſes finden

'die S 29 bis 37, auf die Geſchäftsführung des Arbeiterrats und
des Angeſtelltenrats der S 26 Satz die S 28 bis 37 entſprechende
Anwendung.

3. Erlöſchen der Mitgliedſchaft
S 39. Die Mitgliedſchaft im Betriebsrat erliſcht durch Nieder

legung, durch Beendigung des Arbeitsvertrages oder durch Verluſt
der Wählbarkeit.

Auf Antrag des Arbeitgebers oder von mindeſtens einem Viertel
der wahlberechtigten Arbeitnehmer kann der Bezirkswirtſchaftsrat
oder, ſolange ein ſolcher nicht beſteht, der Schlichtungsausſchuß
das Erlöſchen der Mitgliedſchaft eines Vertreters wegen gröblicher
Verletzung ſeiner geſetzlichen Pflichten beſchließen.

Das Erlöſchen der Mitgliedſchaft im Betriebsrat das Er
löſchen der Mitgliedſchaft im Arbeiter und Angeſtelltenrate zur
Folge.o. Scheidet ein Mitglied aus, ſo tritt ein Erſahßmitglied
nach den Beſtimmungen der Wahlordnung ein. Dies gilt auch fürdas Eintreten der Erſatzmitglieder als Stellvertreter r zeitweilig

verhinderte Mitglieder.
Die -Erſatzmitglieder werden der Reihe nach aus den nicht ge

wählten aber noch wählbaren Perſonen derjenigen Wahlvorſchlags
liſten entnommen, denen die zu erſetzenden Mitglieder angehören.

S 41. Auf Antrag des Arbeitgebers oder von mindeſtens
einem Viertel der wahlberechtigten Arbeitnehmer kann der Be-
zirkswirtſchaftsrat oder, ſolange ein ſolcher nicht beſteht, der
Schlichtungsausſchuß die Auflöſung des Betriebsrats wegen gröb-
licher Verletzung ſeiner geſetzlichen Pflichten beſchließen.

8 42. Sobald die Geſamtzahl der Betriebsratsmitglieder und
Erſatzmitglieder unter die vorſchriftsmäßige Zahl der Betriebs
ratsmitglieder (88 15, 16) ſinkt, iſt zu einer Neuwahl zu ſchreiten.

Das Gleiche gilt im Falle des S 41, ſowie bei Rücktritt des
ſamten Betriebsrats. Ein Eintreten von Erſatzmitgliedern 40)
findet in den Fällen dieſes Abſatzes nicht ſtatt.

S 43. Jſt eine Neuwahl des geſamten Betriebsrats notwendig,
ſo bleiben die Mitglieder des alten Betriehsrats ſo lange im
Amte, bis der neue gebildet iſt.

Jm Falle des F 41 kann der Bezirkswirtſchaftsrat oder, ſo lange
ein ſolcher nicht beſteht, der Schlichtungsausſchuß einen vorläufigen
Betriebsrat berufen.

S 44. Auf das Erlöſchen der Mitgliedſchaft im Arbeiterrat und
Angeſtelltenrat finden die F8 39 bis 41 entſprechende Anwendung.

zur Folge.
Hat der Betriebsrat weniger als neun Mitglieder, wo

Das Erlöſchen der Mitgliedſchaft im Arbeiterrat oder Ange
ſtelltenrat hat das Erlöſchen der Mitgliedſchaft im Betriebsrat

der Ergänzungsmitglieder und der ErſSinkt die Zahl zungsmitgldie vorſchriftsmäßige Zahl 15 Abſatz 4),mitglieder für fie unter
infg Sti mehrheit einen ſo findet dennoch keine Neuwahl ſtatt.u nd etwa Per eben ſowohl Ar Jſt de r. Arbeiterrat oder Angeſtelltenrat aufgelöſt oder zurück

Er a eſtellte als Mitglieder, ſo dürfen die beiden Vor- r 3 o Unt eine Reuwal Der gleichzeitig dem Betriebsratit Nicht ber gleichen Gruppe angebörent. angeht rigen Mitglieder und d raänzungsmitglieder in der bis
ſten Hat der e ſehen T erhält w. a r den Reſt h e et d SetriebsratsW rer undſätzen der Verhältniswah 43 findet entſprec dung SArbeitnehmern aus 8 Mitglieder er aus ſeiner Mitte nach den Grunde



vor der Wahl allen re ſchriftlich wtgrlen. Die Mitteilung muß die Zahl der zu wählenden Mitgliederu eben, ſowie zur Einreichung von Vorſ lageliſten mit dem Hin

s darauf auffordern, daß nur ſolche Vorſchlagsliſten derückSp. werden. die bis zu einem beſtimmten etwa eine Woche
em Abſendungstage des Wahlausſchreibens liegenden Tage

ei dem Vorſitzenden des Wahlvorſtandes eingereicht werden und
i die Stimmabgabe an dieſe Vorſchlagsliſten gebunden iſt. Das
RAahlausſchreiben muß die Adreſſe des Vorſitzenden des Wahlvor
andes enthalten.

s 31.
Vorſchlagsliſten.Die ken 5 bis s der Wahlordnung finden entſprechende Anwen-

d 78 mit Maßgabe, daß nur die einfache Zahl von Geſamt-

riebsratsmitgliedern zu benennen iſt und zwei Unterſchriften
ter den Vorſchlagsliſten genügen,

h x mit der Maßgnabe, daß an die Stelle der Auslegung dieſchrifliche Mitteilung der Vorſchlagsliſten an die Wahlberechtigten
trit Der Mitteilung iſt der Wahlumſchlag beizufügen.

S g2.
Durchführung der Wahl.Die FW 9 bis 14, 16 bis 22 finden entſprechende Anwendung.Für die Wahl iſt ein Zeitpunkt feſtzuſetzen. Zur Abſtimmung

ber e ſind alle Wähler, die ſich bis zum Abſchluß der Stimm-

ſ

ingefunden haben.
werden nicht

Jm

v

11

4

e (8S 15 der Wahlordnung) gewählt.ahltermin kann jede Vorſchlagsliſte durch re Unter-
zeichner zurückgenommen werden, wenn keiner der im Wahltermin
erſchienenen Wähler widerſpricht, und es können neue Vorſchlags-

ſten aufgeſtellt und zurückgenommen werden. Auch über die neu
fgeſtellten Vorſchlagsliſten kann abgeſtimmt werden.

II. Die Wahl des Betrirbsausſchuſſes.
M des Geſetes).

e Wahl des Vetriebeaus chaſſes findet in der zu dieſem
Wecke zuſammenberufenen Betriebsratsſitzung S 29 des Geſetzes)

ter der Leitung des älteſten Betriebsratsmitgliedes ſtatt. Dieſer
t in der Sitzung zur Einreichung von Vorſchlagsliſten mit dem

Inweis darauf aufzufordern. daß die Stimmabgabe an die Vor
liſten gebunden iſt.

Es genügen zwei Unterſchriften unter den Vorſchlagsliſten.
Fingereichte Vorſchlagsliſten können von den Unterzeichnern
ſieder zurückgenommen werden.
Die Wahl iſt öffentlich.

Die Verteilung der Gewählten auf die Vorſchlagsliften findet
Ach Ft 13. 14 Wahlordnung ſtatt.

Die W 109, 20, 21 Abſ. 1 und 2 finden entſprechende Anwen-dung:; die i zur Anfechtung läuft von der Wahl ab.

IV. Die Wahl des Betriebsobmanns.
(F 68 des Feſebes.)

z 3Der Betriebsobmann wird u der Leitung des älteſten Ar-
Seitnehmers des Betriebs als Wahlleiter in geheimer Wahl nach

dem Grundſas der Mehrheit gewählt. Bei Stimmengleichheit ent
ſcheidet da a

88 19, 21 Abſ. 1 und 2 finden entſprechende Anwendung.Die Friſt Tr Anfechtung läuft von der Wahl ab.

Sind zwei Betriebsobleute wählen ſo iſt Wahlleiter je der
älteſte Arbeitnehmer der betreffenden Gruppe.

Anhang.
Jnwieweit der Wahlvorſtand von den folgenden Muſtern Ge

brauch machen will, bleibt ihm überlaſſen.
1. Muſter zum Wahlansſchreiben 3 der Wahlordnung).

Ausgehängt am
Abgenommen am

I Wahlaus ſchreiben für d Wahl des Betrirats (Arbeiterrats und Angeſtelltenrats)Bezeichnung des Betriebs).
Gemäß K 1 des Betriebsrätegeſezes vom ſind von den

mindeſtens 18 Jahre alten, im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechtebefindlichen mannlichen und weiblichen Arbeitern und Angeſtellten
des Betriebs zuſammen Betriebsratsmitglieder zu wä
len; a entfallen auf die Arbeiter
die Angeſtellten Mitglieder.

s Bildung des Arbeiterrats treten zu den Arbeitermit-
gliedern des Betriebsrats Ergänzungsmitglieder, zwecksBildung des Angeſtelltenrats treten zu den Angeſtelltenmitgliedern

des Betriebsrats Ergänzungsmitalieder hinzu.
Wählbar ſind unter den Vorausſetzungen der W 20, 21 des Be

triebsrätegeſedes alle mindeſtens 24 Jahre alten reichsangehörigen
Wahlberechtigten. Gemäß S 3 Abſ. 1 der Wahlordnung werden die
Wahlberechtigten aufgefordert, bis zum Vorſchlagsliſten
für jede der beiden Gruppen von Betriebsratemitgliedern (Ar-
beiter und Angeſtellte) bei dem unterzeichneten Vorlsenden des

Wahlvorſtandes Name Ort(Straße) einzureichen. Vorſchlagsliſten. die ſpäter eingehen oder
die nicht von mindeſtens drei Wahlberechtigten unterzeichnet ſind,
ſind ungültigJede orſchlagslifte ſoll mindeſtens doppelt ſoviel wählbare Be-
werber benennen, wie Betrieberatsmitalieder und Ergänzungs
mitglieder zu wählen ſind. Die einzelnen Bewerber ſind unter
fortlaufender Nummer oder in ſonſt erkennbarer Reihenfolge auf
zuführen und nach Famtlien- und Vor (Ruf) namen, Beruf und
Wohnort zu bezeichnen.Die zugelaſſenen Borſchlagsliſten werden vom bis zum

täglich von bis Uhr in zurEinſicht der Wahler ausliegen.

k u Wadterſ re liegt vom bie zum töglichbis Uhr in zur Einſicht aus. Einſprache gegen die Wählerliſte ſind zur Vermeidung des Ausſchluſſes

ſpäteſtens am bei dem unterzeichneten Wahlvorſtand

m 7Stimmabgabe über die e enen Vorſclagsliſten findet
Der Tagen vom bie zum in ſtatt.er Wahlberechtigte darf nur für eine der nelaſienn Vor
legene ſtimmen. Der Wähler der von ſeinem Wihlrecht
Gebrauch machen will. hat ſeinen Stimmzettel an ne der oben
bezeichneten Tage während der Zeit von bis Uhr
in einem Wahlumſch en. den er erhält.Ein Abdruck der blordnung liegt bis zum eqhiuſſe der

n täglich von bis Uhr in auraus
den

I o o

3. Muſter zur Vorſar (S 5 r Wahlordnung).
sli bAls Letriebsgaten et e er r W 7 fürn der Arbeiter,Bezeichnung des Betriebs)

werden vorgeſchlagen

F i enund r Name Beruf e und
Hausnummer)

l. Liſtenvertreter
Unterſchriften 4 2.

3.

4. Muſter zur Berechnung des Wahlergehniſſes und für die
Niederſchrift S 16 Abſ. 1 und 3 der Wahlordnung).

e o n S 9 tVon dem unterzeichneten Wahivorſtand für die Wahi des Be
triebsrats (Arbeiterrats und Angeſtelltenrats) für
Bezeichnung des Betriebs) wurde heute nach Oeffnung des Stimm-
zettelkaſtens auf Grund der aus den Wahlumſchlägen entnommenen
Stimmzettel folgendes feſtgeſtellt:

Es ſind für die Arbeitergruppe (Angeſtelltengruppe) ins-
geſamt 240 gültige Stimmzettel abgegeben worden 20 Stimmzetrel
wurden für un gültig erklärt. Von den 240 ültigen Stimmzetteln
ſind 120 auf Liſte I, 80 auf Liſte II, 40 auf Liſte III entfallen. Zuwählen ſind: 6 Betriehsratsmitglieder und ein Ergängungsmitglied. Ate Bewerber ſind benannt auf

Liſte I Liſte II Liſte III1. 4 1. I 1. R2. 2. M 2. 83. C 3. N 8. T4. D 4. O 0. D5. B 6. P V6. F 6. 6 W7. G uſw. uſw.8. H
9. J

10. K
Die auf die einzelnen Liſten entfallenen Stimmen e werden

durch 1, 2, 3, 4 uſw. geteilt Das Ergebnis zeigt folgende Tafel.
Jn ihr ſind die für die Stellenverteilung in Betracht kommenden7 Höchſtzahlen mit den rechtsſtehenden, ihre Rerhenfolge bezeichnen-

den Ziffern verſehen.

Liſte J Liſte II Liſte III1. 120 1 80 2 40 42. 60 3 40 6 203. 40 5 26 1314. 30 7 29 10Die Reihenfolge der auf allen Vorſchlagsliſten vorhandenen
Höchſtzahl 10 iſt durch das Los (vgl. S 13 Abſ. 2 Satz 8 der Wahl

h
Mitglieder. auf

ordnung) beſtimmt worden. Zu dieſem gwecte ſind gleiche Zettel
mit den Aufſchriften I, II, W geſchnitten, vermengt und dann ver
deckt gezogen worden. Bei Ausloſung der R e der Höchſr-
zahl 40 wurde zuerſt der Zettel mit der Zah n mitZahl 1 und ſchließlich der mit der Zahl z e ff5 W
ſind gewählt: aus Liſte I: 3 Betriebsratsmitglieder (A, B, C.) und

das Ergänzungsmitglied für den Arbeiterrat (D j.
aus Liſte II: 2 Betriebsratsmitglieder
an Liſte III: 1 Betriebsratsmitglied (R)

Die auf dietreten der Reidenfolge nach als Erſatzmitglieder für die auf ihrer
Liſte jetzt oder ſpäter audzanenken Mitglieder ein.

e 9 4 n Der Wahlvorſtand

U und 2. Beiſiter.

niſſes und per die
triebsrates (S8 2 bis

Vorſitzender.

5. Muſter zur Berechnung des Wahl
Niederſchrift bei gemeinſamer Wahl des
30 der Wahlsrdqun

Von dem unterzeichneten Wahlrorſtante für die Wahl des Be

triebsrats (Arbeiterrats und Angeſtelltenrats) für (Be
zeichnung des Betriebs) wurde heute nach Oeffnung des Stimm-
zettelkaſtens auf Grund der aus den Wahlumſchlägen entnommenen
Stimmzettel folgendes feſtgeſtellt:

Es ſind insgeſamt 260 gültige Stimmzettel abgegeben
worden. 10 Stimmzettel wurden für ungültig erklärt. Von den 260
ültigen Stimmzetteln find 180 auf Liſte I, 80 auf Liſte II, 50 auf
iſte III entfallen.
Zu wählen ſind 7 Betriebsratsmitglieder, davon

6 Arbeiterratsmitglieder und 1 Angeſtelltenmitglied.
ferner für den Arbeiterrat:

1 Ergänzungsmitglied,
für den Angeſtelltenrat:

2 Ergänzungsmitgliedet.
Als Bewerber ſind benannt auf

Liſte I Liſte N Liſte III1. A Angeſtellter 1. G Arbeiter 1 NAngeſtellterB Arbeiter 2. H Angeſtellter 2. O Arbeiter
3. c 4 3. J Arbeiter 3. 7D. K. 45. F. v 5. L6. F 6. Muſw.

Das Ungetreffende in durchzuſtreichen.

Unzurreffendes iſt zu durchſtreichen. T eine Ardeitnehmergruvppe vorhanden,
ſo iſt eine en ſprechen e Aen erung geboten. ind beide Arbeitnehmergruppen vorhanden. u
fo iſt für die Be echnung je Forinular für jede benutzen.

e Dies iſt möglich, z. B. wenn tnehmer, darnuter5 Angeſtellte, der Feſt Arbeiter. Dann deſteht der Betrieberat aus Wätgliedern darunter
s Arbe iern. der r aus 7 Mitgliedern. Es iſt alio für den Arbeiterrat ein

änzungémitglied zu wählen.x T ing in fortynſetzen bis anzunehmen iſt, daß höher. Zahdlen, als aus den
fräheren Reiden für die telenverteilung in Betrach kommen nicht mehr entſtehen.

die an 2 oder 3 Stelle an qgeloſte Liſſe fällt mit der aut mehrere Linen ent
fahenen gleichen Höchitzahl micht ohne weiered aus ſondern tritt nur hinter e zuvor
ausgeleſte Viſte. Dies i hier der Fall, wo alle 3 Höchſtzahlen 49 umer die Zahl der
wahlenden Verſoenen f e Uen. Die ſpater ansgeloſte Liſte fällt dann aus, wenn alle
gliedertellen verteilt ſind

ewählten Mitglieder jeder Liſte folgenden Bewerber

T n
Te an die kenntma s s 1 b auf die einaelnun Liſte en fal a40 zum Betkiedsrütegeſetz. wahre 229 m. e ſäe r Vas Ergebnis F. e Tafe

n ihr ſind Stellenverdeilung inFortſetzung. m 7 ſtzahlen n e ihre weldenſolge
BHiffern at

etzes. rbeiterrats u elltenr 1 1. J.für J Bezei r Betriebs 2. L 3 D. 28 z 2. 25der Wa 2 i geg: 7 Weg Durch Wahlausſchreiben vom. ind die Wehwerech 49 5 3. 1tebsrat wird in ger da alle tigten aufgefordert worden, für die Wahl des Vetriebsrats Ar 4. 7 4. 12und ingeſcen engere der lnen Be beiterrats und Angeſtelltenrats „Vorſchlags Die Arbeitermi und das
Wahl ihrer Vertreter in den Geſamtbetriebsrat Liſten bei dem unterzeichneten ivorſtanr e mitglied für den v r r n den Höchſtpew bilden. Da eine gültige Vorſchlagsliſte e zunächſt auf die Liſten verteilt, ebenſo in geſonderterder t in jedem Wahlkörper liegt in der Hand Tage nicht eingegangen i e v e zur t r von eine Aen tenmit lied des Betriebsrats und die 2 Ergänzungs

eſtandes (F 54 des Geſedes). Vorſchlagsliſten gemäß 5 1 her Wahlordnung bis mitglieder tenrat.der blordmung findet entſprechende Anwendung qum Ablauf des le g daherg 80. Der e auf viſte I: 8 Arbeitermi d des Betriebsrats und das Er
Wahlausſchreiben. r für den Arbeiterrat.Ort und Zeit der Wahl ſind innerhalb jedes Wahlkörpers, etwa Vorſitender. 1'und L. Beiſiher. auf Liſte ierer des Betriebsrats.

Arbeitermitglied des Betriebsrats.au i ue ferner:
elltenmitglied des Betriebsrats,

auf eine u a eine A
und l je Erg a anletie für den Angeſtelltenrat.

l

von die Ard iſt die avon Liſte III: der Arbeiter 0;

don La a rſte I: Angeſtellte A.Als r für den Arbeiterrat iſt als der Höchſt
zahl nach r 3 Arbeiter E.Als en e ennt lieder für 7 ngeſtelltenrat ſind gewählt:

iſte 1: der Angeſtellte Fvon Liſte I1; der Angeſente t.
Die auf die gewählten Mitglieder jeder Liſte 7werber treten der Reidenfolge näch als Erſa ne m

auf ihrer i jetzt oder ſpäter Fyfaltenden itglieder ein.
en o Der Wahlvorſtand.

Vorfigender. 1. und 2. Beiſier.
6. Muſter zur Mitteilung an die Gewählten 17 der Wahlordnung).

denSie ſind zum Mitglied des Getriebsrats und zugleich des Ar

Beiterrats (Angeſtelltenrats) zum J anzungami tat für den
Arbeiterrat (Angeſtelltenrat) ftt) für (Bezeichnung
des Betriebs) gewählt.

Falls Sie nicht binnen einer Woche nach Empfang Mit
teilung dem Unterzeichneten die Erklärung einreichen, daß Sie die
Wahl avlehnen, gilt die Wahl als angenommen.

Dr Wahlporſwid.

7 Muſter zur Bekanntmachung des Wahlergebnifſes 18 der
Wahlordnung).

Faſſung l. (Nur eine gültige Vorſchlagsliſte, ſowohl ſeitens
der Arbeiter als auch feitens der Angeſtellten, liegt vor.

Ausgehängt am.
Abgenommen am

Bekanntmachung.
Für die Wahl des Betriebsrats. des Arbeitervats und des An

geſtelltenrats für (Bezeichnung des Betriebes) ift von
jeder Arbeitnehmergruppe nur je eine qültige Vorſchlagsliſte ein
gereicht worden. Gemäß S 8 Abſ. 2 Satz 1 der Wahlordnung gelten
daher als gewählt

Als Betriebsratsmiiglieder:
und war als AtVeitermitgliedar

J e

e 2 e 3 7 7

2. inuſw. bis 5.
ais Angeſteütenmitäliedor

e inuſw.
Als Erganzung emgden Arbeiterrat

für den Angeſtelltenrat

Die Arbeitermitglieder des Betriebsrats blden mit den Er
göänzungsmitgliedern für den Arbeiterrat den Arbeiterrat.
Die Angeſtelltenmitglieder des Betriebsrats bilden mit den Er-

gänzungsmitgliedern für den Angeſtelltenrat den Angeſtelltenrat.

Als Erſatzmitglieder für die Mitglieder treen die auf der Vor-
ſchlagsliſte folgenden Bgerber ein.

Der Sabiworſtand.

9 222282898Vorſitzender. imd BeiſiherFaſſung 2. Mehrere gnttg liſten liegen vor.)Ausgehängtn An

W d J W verI. Bei der Wahl des Betrie ür
des Lietriebes e ind für die Arbeiterliſte 10 gültige e e

abgegeben worden.
Von dieſen Stimmen ſind entfallen auf:

Liſte 1129 AmLiſte II.Liſte III. oZu wählen ſind:
6 Betriebsratsmitglieder und
1 Ergängungsmitglied für den Axiterwwrat.

Es ſind i nach gewählt:
aus Liſte I 3 Bolriebsratsmimtieder. üug:

i.

3 7 naus dine ri 2 Vettieieimemitglederanſig

aus dine Ii11 Betriebsraismitglied. ich

J ev eFerner iſtaus Liſte r S ngungemitgkied m

Die s Arkeitermitglieder des Vetrieras und das r
mitglied bilden zuſammen den Arbeiteſt.

II. Bei der Wahl des Betriebsrats füt
des VBetriebes) ſind für die Angeſtellter
men abgegeber worden.Von dieſen Summe gen auf

(wie zu IIII. Die Betreyerdenliceber II bilden zuſammen

d e

ter s ghiige La

den Betriebsrat für ung des Sarkebes
Deſſen Witglieder ſind ſomit

r. Als Erſa: der retten die auf derglieder für die
Vorſchlansliſt. weilig lolgenden

o e Der Vadibo
Worſibender. W und 2 veiſier)
Berlin, den 5. Februar 1920.Le 4eardeitomiaiſer.

Schlicke.Dem Beiſpiel lie fur tnehiner, darunter 25 An te und 255 J er r S S 7 W Mit

lieer, de einen Mligüeder, iſt 7 duechſtre des i anh i r e rt a

za Fr
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